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Volltische Taaesschau.
Der ständige Ausschuß des d e u t s c h e «  

L a n d w i r t h s c h a f t s r a t h s  hat sich am 
I .  Dezember einstimmig für die Regierungs­
vorlage im Sinne des A n t r a g s  v. K a r -  
d o r f s  e. schieden. E r hat erklärt, daß er 
„1. die l.iedrige Bindung der Getreidezölle, 
vor allem des Zolles dc. Braugerste, 2. die 
Preisgabe der Bindung der Viehzölle, 3. die 
niedrige Verzollung von Gärtnereierzeugnisse», 
4. die uarhältnibmäßig zu hohe Bemessung 
einiger Ziidnstriezölle nnd namentlich 5. die 
Freilassung des Zeitpunktes, m it welchem das 
Zolltarife eseh inkraft t r i t t ,  sür bedauerlich 
im landwirthschaftlichen Interesse hält." 
Andererseits betrachtet der Ausschuß als „sehr 
wesentliche" Verbesserungen „vornehmlich 
die Erhöhung des Generaltarifs fü r fast alle 
Erzeugnisse der Landwirthschaft; 2. die Ei» 
führung von Werthzölleu fü r Pferde; 3. die 
Einsiihrung von Gewichtszöllen fü r alle 
andere» Viehgattunaen; 4. die Einftthrnug 
Von Ursp'ungszengnissen; 5. die wesentliche 
Beschränkung der gemischten Privattransit- 
lager; 6. die Aushebung aller Zollkredite bei 
der E in fuhr von Getreide; 7. die sofortige 
G iltigke it der Einfuhrscheine bei der AnSsnhr 
Von Getreide." Hiernach würde der Aus 
schuh des Landwirthschaftsraths ei» voll­
ständiges Scheitern der Zolltarifreform  als 
das größte Uebel betrachten, „ganz abgesehen 
von den schweren Gefahre», welche ein Sieg 
der Sozialdemokratie" in diesem Kampf her 
ambeschwören müßte. Der Ausschuß drückt 
schließlich die Hoffnung aus, daß die 

ö*r aelteudett Handelsverträge
F  L  w ild . .daß die d-ntsch-
Landwlrlhschaft vor einer Verlängerung 
dieser Verträge über den I .  Januar 1904
hinaus unter allen Umstanden bewahrt 
bleibt." Die „Deutsche Tagesztg." bedauert 
diese Entschließung des ständigen Ausschusses 
oufs tiefste, w ill sich aber eine polemische 
Auseinandersetzung „vorbehalten."

Das Gerücht betreffend die K ü n d i g  n u g 
bau H a n d e l s v e r t r ä g e »  entbehrt, wie 
von verschiedene» Seiten verlautet, der that­
sächlichen Grundlage. Auch die „Norddeutsche 
Allgemeine Zeit»»»" schreibt offiziös: „ I n  
Mehreren B lättern werden irreführende Au- 
gaben über die Stellung der verbündeten 
Regierungen zur Frage der Kündigung der

Handelsverträge, über bereits schwebende 
Handelsvertragsverhandlnngen m it andere» 
Staaten nnd endlich über eine „ n e u e  
M  i l i t ä r v o r l a g e "  als „Wahlparole" 
verbreitet. Alle diese Behauptungen, deren 
Absicht leicht zu durchschaue» ist, sind aus

Nach ^dnn^.Reichsanz." w ird m it Ge­
nehmigung des Kaisers demnächst im NeichS- 
jnstizanit eine Kommission zusammentreten, 
die sich in eingehenden Erörterungen m it der 
R e f o r m  d e s  S t r a f p r o z e s s e s  be­
fassen soll. Die Kommission besteht aus 21 
M itgliedern, unter denen sechs Abgeordnete 
des Reichstages, nämlich Wassermann (»all.), 
Gröber (Z tr.), Himbnrg (kous.), Lrnzmann 
(sreis. Vp.), Opfergelt (Z tr.) nnd R intrlen 
(Z tr.) sich befinde».

Das „Dresdener Journa l" schreibt: Die 
angeblich von zuverlässiger Seite stammende 
Meldung eines ProvinzialblatteS, die Eisen» 
bahnverwaltniigen von P r e u ß e n  und 
B a y e r n  hätten eS abgelehnt, sich der
sächsischersel tS g e p l a n t e n  E i s e ,  
b a h n - T a r i f r e s o r m  anzuschließen, ist 
schon deshalb unrichtig, weil diese Verwal­
tungen zurzeit von den fpeziellen Vorschlage» 
der sächsische» Regierung osfiziell noch gar­
nicht in Kenntniß gesetzt worden sind. Auch 
sind die Erwägungen über die Reform im 
Schoße der Regierung noch nicht abgeschlossen.

Das Schwurgericht in Maros-Vasarhely, 
S i e b e n b ü r g e n ,  perurtheilte den P ro­
fessor am lutherischen Gymnasium in Kron­
stadt Engen Lasse! wegen öffentlicher Be­
leidigung des ungarischen statistischen Amts 
durch die Presse zu 2 Monaten Gefängniß 
»nd 300 Krone» Geldstrafe. Lasse! hatte die 
Angaben über die letzte Volkszählung als 
ei» künstliches Ergebniß bezeichnet, das ei» 
falsches B ild  über die thatsächlichen Ratio- 
»alitätenverhältnisse gebe. Der Vertheidiger 
meldete gegen das Urtheil die Nichtigkeitsbe­
schwerde an.

I »  der f r a n z ö s i s c h e n  Depi.tirten- 
kammer richtete Ganthier de Clagny (Natio­
nalist) am Sonnabend Nachmittag an die 
Regierung eine Anfrage i» der A n g e l e g en» 
he i t d e r F a m i l i  e H » »> b e r  t. Ganthier 
giebt zunächst eine Darstellung der ganzen 
Angelegenheit »nd behauptet, daß die Flucht 
der HnmbertS durch angesehene Persönlich­

keiten, Richter und andere, erleichtert worden 
sei. Binder w ir ft dem Justizminister Vallö 
vor, er habe den Richter Lemercier abgesetzt, 
weil er befürchtete, daß Lemercier die Familie 
Hnmbert verhafte» lasse» werde. Jnstiz- 
minister Valiö erwidert auf die Angriffe 
BinderS, eS sei in der heutigen Verhandlung 
über dieHumbert-Angelegenheit nichts neues 
vorgebracht worden. E r sei erstaunt, daß 
man etwas, was weiter nichts als ein 
Gaunerstück sei, zu einer Angelegenheit poli­
tischer N atur machen wolle. E r erinnert 
daran, daß Frödöric Hnmbert bonlangistischer 
Depntirter gewesen sei. (Beifall aus der 
Linken, heftiger Widerspruch aus der Rech­
ten.) Es entsteht großer Lärm. Coutant 
ru f t :  „Das ist eine Lüge." AIS der Jnstiz- 
minister die Rednertribüne verläßt, t r i t t  ihm 
der Depntirte Syveto» entgegen. ES hat 
den Anschein, als wenn Syveto» dem Justiz» 
minister eine Beleidigung zuruft, woranf 
dieser eine Bewegung macht, als wen» er 
sich auf Syveto» stürzen wolle. Die natio­
nalistischen nnd sozialistische» Depntirte» ver­
lasse» in großer Erregung ihre Plätze, stürzen 
in den halbkreisförmigen Raum vor der 
Rednertribüne nnd bedrohen einander m it 
den Fäusten. Von beiden Seiten werden 
Beschimpfungen laut. Zu wirklichen Thät­
lichkeiten kommt es jedoch nicht. Contant 
erreicht »»»mehr die Rednertribüne; gleich­
zeitig w ill der Ministerpräsident Combes 
dieselbe betreten. Es entsteht furchtbarer 
Lärm, in welchen auch die Zuschauer ans 
den Tribünen einstimmen. Der Präsident 
bedeckt sich und verläßt seinen Sitz. Die 
Tribünen werden geräumt. — A ls die Sitzung 
wieder aufgenommen w ird, erhält Contant das 
W ort. E r hält das dem Znstizminister ent- 
gegengeschlenderte W ort „Lüge" aufrecht. 
Die Kammer verhängt darauf dieZensnr über 
Contant nnd spricht gegen ihn zeitweiligen 
Ausschluß von den Sitzungen ans. Contant 
weigert sich, den Saal zu verlassen. Der 
Präsident bedeckt sich daraus zum zweiten- 
male »nd verläßt seinen Sitz. Die Sitzung 
w ird unterbrochen, die Tribünen werde» ge­
räumt. — Nachdem die Sitzung unter großer 
Unruhe wieder aiifneiioninieii ist, erklärt 
Präsident Bourgeois, Syveto» habe sich eben­
falls beleidigende Aeußerungen gegen ein 
M ilg lied  der Regierung z» Schulden komme»

lassen. Syveton erwidert, er habe infolge 
seines Wortwechsels m it dem Justizmiuistcr 
Valiü diesem seine Zeuge» gesandt, »nd 
diesen, wiederholt, daß seine Aeußerung, 
BattS habe gelogen, der Regierung gegolten 
habe. Das Hans verhängt hierauf über 
Syveto» die zeitweilige Ausschließung. AlS 
Syveto» sich weigert, den Saal zu verlasse», 
w ird  die Sitzung abermals aufgehoben. —  
Um 4 Uhr w ird  die Sitzung wieder ausge­
nommen. Der Jiistizminister setzte in längerer 
Ausführung auseinander, daß alles gethan 
worden sei, um der Fam ilie Hnmbert Hab­
haft zu werden, nnd fügt hinzu, daß die 
Angelegenheit Hnmbert nichts m it der P o litik  
zu thun habe; der M inister erinnert daran, 
daß er selbst die erste Anklage gegen die 
HnmbertS erhoben habe. Die Debatte 
wurde hierauf geschlossen. Die einfache 
Tagesordnung w ird  m it 335 gegen 207 
Stimme» abgelehnt nnd dagegen m it 336 
gegen 136 Stimmen eine von Etienne einge­
brachte Tagesordnung angenommen, welche 
erklärt, die Kammer billige die Erklärungen 
der Regierung »nd sei überzeugt, daß der 
Justizminister seine volle Pflicht gethan habe. 
Der Ministerpräsident verlas hieraus das 
Dekret, durch welches die Tagung geschlossen 
w ird, und die Sitzung wurde sodann aufge­
hoben. Bei Schluß der Sitzung war noch 
das französisch-siamesische Abkommen einge­
bracht worden. — Die Depntirte,, Contant 
»nd Syveto», über welche die zeitweilige 
Ansschließnng verhängt wurde, mußten durch 
den im Palais Aonrbo» die M ilitärm acht 
befehligende» Oberst aus dem Saale geführt 
worden.

Aus R u ß l a n d  w ird  als ei» Ereigniß 
die Abhaltung der erste» behördlich genehmig­
ten Arbeiterversammlung in Petersburg ge­
meldet. Wolffs Bureau berichtet: M it
Wissen der Bebörde» hat im Bolksrestanrant 
am 23. November eine Borversammlniig von 
Arbeiier» getagt, welche über die Frage der 
Verbesserung ihrer Lage durch Entwickelung 
ihrer beruflichen Selbststäiidiakeit und gegen­
seitiger UnierstNtznng beriethe». Nach einer 
an die Stadtlianvtmannschaft gerichteten und 
von dieser sehr wohlwollend beschiedeneu 
Eingabe hat alsdann am 30. November die 
erste offizielle behördlich genehmigte Arbeiter- 
versammlung stattgefunden. Am Donnerstag

Glück.
Rovellette von H. W n r r i  n 8-

-----------  (Nachdruck verboten.;
(2. Fortsejzima.)

Ih re  Annen schweifen über den dnnke 
des Mnnnes hinweg über dc 

n ^  das jetzt ihre Welt ü
^ k l e i n e  nnd doch so reich c
Pflichten, wohl auch a„ Schmerzen ob!? an 
au stiller Glückseligkeit. Sie bleiben an de! 
Bibelsprüche hafte», der über dem Bette dc 
Kindes in Silberschrift auf dunklem Grnnt 
angebracht ist: „Ich  hebe meine Augen a, 
zu den Bergen, von welche» m ir Hilfe kommt. 
Ih re  Hände fügen sich z„ einem lautlose 
w  * -'"ander, sie fühlt, wie ihr He, 
v n ^ o ^ k r  Angst und Noth fast schmerzha 
d ° ^ '  Da richtet sich der Arzt empor, we. 
-rnst-o' nnd blickt sie an. J „  seine 
Mund .Pagen ist ei» Leuchte», der streng

Sie b T > b e « ,  Schwester Hanna!" 
sie meint, das h e rrsch t wie immer, obgleic 

lN nr ihre kaum fassen zu könne»
Thränen glänze,,», brechen, als sie sie, i 

„Dank Gott „ l w ^ m  " ^ b e ­
kommt es leise von Professor!

E r senkt seinen B l i c k w ? ^ ? '  .  r

Schwester Sauna -r»  ?hre H 'lfe «ich 
"U r gewesen ist ii, allen was si

-"'«sprechen eines Lobes la

so wenig in seiner A rt, daß ihre Ueber- 
raschung fast an Schreck grenzte. Strengste 
Pflichterfüllung war fü r ihn etwas so selbst, 
verständliches, daß er darüber nie Worte machte. 
Er war ei» vielverlangender Vorgesetzter, 
aber seine Unterstellten sahen, daß er auch 
sich selbst nicht schonte. E r beobachtete scharf 
»nd sah auf alles, und wenn er karg sowohl 
in Lob wie in Tadel war, so wußten seine 
Augen daS z» sage», was sein Mund ver­
schwieg, diese Augen, denen eine unergründ­
liche Macht gegeben, nnd die im Zürnen wie 
im Lobe» gleich verständlich Ware».

J-tzt znm erstenmale ist er von dieser 
Gewohnheit abgegangen — er hat Worte 
der Anerkennung zu ih r gesprochen, er, von 
dem sie nie etwas anderes gehört, als die 
knappen, klaren Anweisungen, die er ih r für 
ihre Pflegebefohlenen gegeben! Ein großes 
Gliick^geftthl wallte ,i» ih r auf. Sie hob 
de» gesenkte» Kopf — sie wollte ein paar 
Worte des Dankes murmeln, aber als sie ihn 
anschaute, da schlössen sich die zum Spreche» 
schon halbgeöffneten Lippen wieder. I n  dem 
Gesicht des Mannes zuckte es —  ein Aus­
druck von Schmerz und Müdigkeit lag ans 
seinen Zügen.

M it  finsteren Augen starrte er vor sich hin. 
Erschreckt blickte sie ihn an. Sollte er, der 
allgemn» verehrte und beneidete, den ma» 
trotz seiner Jugend zu den größten «nd be­
rühmtesten seiner Wissenschaft zählte, dessen 
Ruf weit über die Grenzen seines Vater- 
lanoes reichte, sollte er nicht glücklich sei»? 
WaS konnte ihm fehlen, ihm, dem alles ge­
lang? Hatten nicht, um sei» Glück voll- 
I'ommen zu mache», alle Genien des Lebens 
sich die Hand gereicht? Nannte er nicht

alles sein, was ein Männerherz nur be­
gehren kann: Erfolg — Ruhm — Reichthum 
— Liebe?

Als er ihren fragenden, verwunderten 
Blick fühlte, richtete er seine zusammenge­
sunkene Gestalt wieder straff empor. Seine 
Züge nahmen wieder ihre» gewöhnlichen, be­
herrschten Ausdruck an, «nd ruhig «nd klar 
ertheilte er seine Anordnungen für die Nacht. 
Dann wandte er sich m it einem Gruße der 
Thür zu. Da ließ ein Geräusch ihn noch­
mals zurückblicken. Das Kind war ans sei­
nem Schlummer erwacht nnd blickte m it 
helle», blaue» Kinderangen, nnS denen Be­
wußtsein »nd Verständniß sprach, nm sich.

„Schwester Hanna, —  liebe Hanna!" 
sagte es leise, nnd ein zärtliches Lächeln ging 
über sein müdes Gesichtchen.

Sie aber war in die Knie gesunken nnd 
hatte ihren Kopf neben dc» des Kindes ans 
das weiße Kissen gelegt. M it  diesem Blick 
vor Augen nnd im Gedächtniß verließ er 
das Zimmer. Draußen empfing ihn eine 
helle, klare Frostnacht. Die Sterne am 
dunkeln Himmel flimmerten, der Schnee 
knirschte unter seinen Füßen, als er rasch, 
wie nm einer peinvollen Erinnerung zu ent­
fliehen, ausschritt.

Aber die Erinnerung wanderte m it ihm, 
sie ließ ihn nicht, sie zauberte ihm allerlei 
B ilder der Vergangenheit vor. Sie führte 
ihn z hn Jahre zurück, an einen kleinen 
Badeort seiner fernen Helmatprovinz. Da 
tauchten sie vor ihm auf, die braunen, tiefe» 
Augen, die so offen und weltunknndlg blickte», 
daß sie nicht zu verberge» verstanden, WaS 
in der Seele des kaum dem Kindesalter ent­
wachsene« Mädchens vorging. Auch er hatte

darin gelesen, und ihm war eine Ahnung 
ausgegangen von der Größe und Herrlich­
keit des Schatzes, der hier fü r ihn bereit 
lag. Aber durste er ihn hebe», durfte er 
sich gestatte», der Stimme seines Herzens zu 
folge»? W ar dies eine Partie fü r einen 
anfstcebende» M ann? Sei» Verstand erhob 
die warnende Stimme: die Tochter einer 
arme» W ittwe —  kleine, enge Verhältnisse —  
keine Familienverbinduiige», die ei» Vor­
wärtskommen erleichtern!

Dann war zwischen ihn nnd diesen heim­
lichen Herzenswunsch die schöne, blonde Toch­
ter eines hochongeseheiicn Hauses getreten. 
H ier schien alles vereint, was dort fehlte —  
hier schwieg die warnende Stimme des Ver­
standes. ES war ei» stolzer Tag i» seinem 
Leben gewesen, als er sich die schöne B rau t 
errungen. Ein bitteres Lächeln zuckte nm seine 
Lippen, als er sich das berauschende Wonne­
gefühl, die sichere Glttcksznversicht i«S Ge­
dächtniß zurückrief, die er empfunden, als er 
sie im Arm gehalten. —

Er hatte seine prächtige Amtswohnnng 
erreicht und schritt die teppichbelegte Treppe 
empor. Hohe, schön eingerichtete Räume 
thaten sich vor ihm auf — überall strahlende 
Beleuchtung nnd tiefe, vornehme S tille .

Im  Salon kam ihm seine Fra» in glän­
zender Gesellschaftstoilette entgegen.

„Guten Abend, M a ra ! Ich sehe. Du bist 
schon fe rtig t"

„Schon? Die Uhr ist gleich acht — wo 
ölst D» denn so lange gewesen?"

Die Frage klang scharf, und daS Gesicht 
der schönen Frau sah mtßmnthig an».

„Wo ich immer bin: bei kranken Menschen, 
die von mir Hilfe erwarten," lautet« die



hat der M inister des Innern, von Plehwe, 
eine Abordnung der Arbeiter empfangen, die 
ihm den Da ik fü r die Genehmigung der 
kameradschaftliche» Bersammlnng aussprachen. 
Der M inister gab dabei der Absicht Ausdruck, 
daß er einem derartigen Vorgehen der 
Arbeiter seine Unterstützung angedeihen lassen 
wolle.

Kommodore Scheder meldet fü r den 
jetzigen Wochenwechsel, daß in  der v e n e ­
z o l a n i s c h  en Angelegenheit znm ersten­
male sämmtliche d e u t s c h e  Kriegsschiffe in 
La Gnayra zusammengezogen seien._______

Deutsches Netch
B e rit» . 7. Dezember >902.

—  F ür den durch die bevorstehende Ver­
setzung des Prinzen von Ratibor nach Athen 
freiwerdende» Gesandteuposten in Weimar ist 
nach der „Nordd. Allg. Z tg." der bisherige 
konsul sür Eghpten, Gesandter v. M ülle r, in 
Aussicht genommen.

— Der Berliner Stadtschulrath, Pros. 
Borgt ist gestorben.

—  Der Hamburger Senat hat den 
Bürgermeister D r. Johann Heinrich Bnrchard 
znm ersten Bürgermeister und den Senator 
D r. Gerhard Hachmaun zum zweite» Bürger­
meister für das Jah r 1903 er» ählt.

— Der verantwortliche Redakteur des 
oberschlesischen „Gornoszonzak-, Bednarski, 
der vor kurzem wegen Beleidigung der beiden 
Geistlichen Wiukler und Abramski zn acht 
Mouate» Gefängniß verurtheilt wurde, hat 
sich. wie der Posener „Dziennik- schreibt, der 
Strafe durch seine Flucht nach Krakan ent­
zogen.

— Ein Bergmann anS Köuigshtttte war 
Von dem Schöffengericht wegen Veranstaltung 
einer Sammlung sür die Wreschener Verur- 
theilten zu einer Geldstrafe verurtheilt 
worden. Die von dem Angeklagten ein­
gelegte Berufung wurde von dem Landgericht 
zu Beuthe» verworfen; jetzt hat das Kammer­
gericht auf Freisprechung des Angeklagten 
erkannt.

Zum Kampf um den Zolltarif.
Von den 38 Referaten über den Z o ll­

ta r if sind bis jetzt 17 erledigt. Die .Kreuz- 
zeitung- weist darauf hin. daß als Bericht­
erstatter fü r die Kommission von den Sozial- 
demokraten noch ReißhauS und Molkenbuhr 
zu fungiren haben.

Aus der GeschäftSordnungSkommissio» ist 
der zweite Vizepräsident des Reichstages, 
Abg. B ilflng  ausgeschieden. Die „Post- 
meint, der Grund dürste darin zu suche» sei», 
daß Biising eS vorgezogen hat, nicht mehr 
M itg lied  einer Kommission zu sein, deren 
Vorsitzender Abg. Singer ist.

Die Geschäftsordnungen und die Ord- 
»inngsbestimmungen in denselben bei den 
a u s l ä n d i s c h e n  P a r l a m e n t e n  wer­
den gegenwärtig In der Presse ausführlich 
erörtert. I n  F r a n k r e i c h  kennt die Ge­
schäftsordnung außer dem Ordnungsruf noch 
die Rüge (Osiwurs) «nd die Rüge m it zeit­
weiligem Ausschluß. Außerdem kann zur Ord­
nung gerufen werden mit Eintragung ins 
Protokoll, wenn der Abgeordnete in derselben 
Sitzung sich einen ersten Ordnungsruf zuge­
zogen hat. Ein solcher verschärfter Ordnungs­
ru f hat den Verlust der halben Diäten wäh­
rend 14 Tagen zur Folge. Is t  ein Redner 
zweimal in derselben Sitzung zur Ordnung

nXcht minder, scharfe, ungeduldige Antwort. 
E r sah noch ih r ungeduldiges Achselzucken, 
dann durchschritt er rasch mehrere Zimmer 
und tra t in sein Arbeitskabinet.

M it  einem tiefen Aufseufze» ließ er sich 
in den Lehnst,lhl sinken. Er fühlte sich 
grenzenlos müde und abgespannt. I n  seinem 
H irn schmerzten nnd zuckten die überarbeite­
ten Nerven. O, jetzt den sauften Druck einer 
lieben Hand auf seiner S tirn  fühlen — theil- 
nehmende, verständnißvolle Worte von einer 

sanften Stimme hören ! — Plötzlich stand ihm 
das B ild  vor Augen, das er soeben gesehen: 
der Franenkopf neben dem des Kindes auf 
dem weißen Kissen. —  Ja, sie — sie hätte 
ihn verstanden ohne Worte — sie hätte in 
seinen Mienen gelesen — bei ih r hätte er 
alles gefunden, wonach er sich sehnt ei 

E r lehnte den Kopf zurück und schloß die 
Augen. Wie hatte er sich sein Eheleben 
anders gedacht! S ta tt der kalten, eleganten 
Räume, die ihn hier umgaben, ein warmes, 
behagliches Nest voll Jauchzen und Lachen. 
Trippelnde Kinderfüßchen kommen über den 
Teppich —  schelmische, lustige Augen lngen 
durch die Thürspalte. Und die jubelnde 
Schar w ird behütet und bewacht von zärt­
lichen Mutteraugen. Ein paar M inuten 
träum t er so vor sich hin. Dann fährt er 
auf nnd blickt »m sich. .K inderlos —  liebe- 
leer!- hallt es in ihm. E r fährt m it der 
Hand über die S tirn , um den unnützen Ge­
danken zu verscheuchen. Das Manschen eines 
seidenen Gewandes im  Nebenzimmer bringt 
ihn rasch in die Gegenwart zurück.

(Schluß folgt.)

gerufen worden, so kann ihm fü r den Rest 
der Sitzung auf den Vorschlag des Präsi­
denten das W ort entzogen werden. Die 
Kammer entscheidet darüber ohne Debatte 
durch Aufstehen und Sitzenbleiben. Die Rüge 
w ird  n. a. ertheilt dem Abgeordneten, der 
in einem Zeitraum von 3 Tagen sich wieder­
um einen OrdnuugSrnf zugezogen hat oder 
Zeichen zn einem lärmenden A u ftr it t  giebt, 
oder der seine Kollegen beleidigt, heraus­
fordert oder bedroht. Die Rüge hat den 
Verlust der halben Diäten während eines 
Monats znr Folge. Außerdem w ird in 200 
Exemplaren auf Kosten des Betroffenen der die 
Zensurverhängung enthaltende Ausschnitt des 
Sltziingsprotokolls gedruckt und in allen Ge­
meinden angeschlagen, die den Abgeordnete» 
gewählt haben. Wer in derselbe» Tagung 
schon 2 einfache Rügen erhalte» hat, kann 
m it zeitweiligem Ausschluß aus dem Sitznngs- 
gebände bestraft werden, ebenso derjenige, 
der die Kammer, eine» Theil derselben, den 
Präsidenten, ein M itg lied  der Regierung, den 
Präsidenten der Republik oder den Senat 
beleidigt. Eine solche Rüge schließt das Ver­
bot ein, während 14 Tagen im Kammer- 
gebände zu erscheine». Erscheint der Ab­
geordnete vor Ablauf d-c gesetzlichen Frist, 
so w ird er auf Befehl der Onästore» ver­
haftet, in einen dafür hergerichteten Raum 
geführt und dort bis zu 3 Tage» festgehal­
ten. Im  Falle eines solche» Wiedererschei- 
neus nnd wen» die verschärfte Zensur in 
derselben Tagung ein zweitesmal denselben 
Abgeordneten betrifft, so w ird  die Ausschluß- 
zeit auf 30 Sitzungen ausgedehnt, zugleich 
m it Verlust der halben Diäten während 
zweier Monate. Dazu kommt der öffentliche 
Anschlag in den betreffenden Gemeinden. Die 
Kammerpolizei w ird  von, Präsidenten aus­
geübt. E r hat das Recht, die bewaffnete 
Macht nnd alle Behörden zu requiriren, 
deren M ith ilfe  ihm nöthig erscheint. Z n r 
sofortigen Verfügung steht Ihm die militärische 
Kammrrwache, die er beispielsweise herbei­
ru ft, wenn nach Ertheilung einer verschärften 
Rüge der bestrafte Abgeordnete sich weigert, 
den Saal zn verlassen. — Zn I t a l i e n  
giebt die Geschäftsordnung vom 1. J u li 1900 
dem Präsidenten die Befugniß, die bewaffnete 
Macht in den Sitzungssaal zn rufen, nm 
unbotmäßige Abgeordnete znm Gehorsam zu 
zwinge». Außerdem wurde die Möglichkeit, 
namentliche Abstimmungen herbeizuführen, er­
heblich eingeschränkt, indem sie völlig aus­
geschlossen wurden bei der Genehmigung des 
SitznngSprotokoNS, den Urlaubsgesuchen nnd 
allen das geschäftliche Verfahren betreffenden 
Fragen. — Im  n o r d a m e r i k a n i s c h e n  
Kongreß werden die Geschäfte von einem 
Ausschuß geleitet, der aus dem Sprecher, aus 
einem Führer der Mehrheitspartei und aus 
einem Vertrete« der M inderheitSpartei be­
steht. Der Ausschutz schreibt m it Zustimmung 
der Mehrheit genau vor, welche B il l  zur 
Verhandlung zu stellen ist, wieviel Zeit der 
Debatte gewidmet werden darf und waun sie 
znr Abstimmung gelange» soll. Der Sprecher 
hat das Recht, Anträge, die ihn« als „ä ila to rx-, 
als lediglich zur Verschleppung gestellt er­
scheinen, nicht zur Berathung zu stellen. Da­
gegen kann an das Hans appellirt werden.

Zum Tode Krupps.
Sonntag M itta g  wurde in E s s e n  im 

Schmelzba» der Krnpp'schen Gnßstahlfabrik, 
der älteste» Halle der gesammten Anlage, 
von den Werkangehörigen eine große Traner- 
feier für F . A. Krupp veranstaltet, zn der 
auch an die Essener Behörden und Korpora­
tionen Einladungen ergangen waren. Wohl 
25000 Personen füllten den gewaltigen, 
würdigen Tranerschmnck tragenden Raum. 
Nachdem der Beethoven'sche Trauermarsch, 
gespielt von der Kapelle des 159. In fan te rie ­
regiments zu M ittheiln, und ein Gesangvor- 
trag der vereinigten Krupp'schen Männer- 
gesaugvereine verklungen waren, ergriff ein 
Angestellter der F irm a, von Schütz, das 
W ort zu einer tief ergreifenden Gedächtniß- 
rede, die ein Lebensbild des Verewigte» gab 
und zeigte, wie dieser sein ganzes Leben 
stets seinem und seines Vaters Wahlsvrnch 
getreu blieb: „Der Zweck der A rbeit soll das 
Gemeinwohl sein.- Redner berührte dann 
kurz die Verleumdungen, die in letzter Zeit 
gegen Krupp erhoben wurden, uud schloß 
m it der Aufforderung an die Anwesenden, 
das Andenken des Verstorbenen rein zu er­
halten. M it  weiteren Mnsik- und Gesang- 
vorträgen »ahm die ernste Feierlichkeit 
ihren Abschluß. Die Versammlung sandte 
au Seine Majestät den Kaiser folgendes 
Telegramm: „Ew. Kaiser!, und Königl.
Majestät bitte» mehr als 20000 Krupp'sche 
Beamte und Arbeiter, welche zur Feier des 
Gedächtnisses ihres theure», unvergeßlichen 
Herrn in der ältesten Halle der Fabrik ver­
sammelt find, Allerhöchstihne» den Ausdruck 
ihrer tiefste« Dankbarkeit und das Gelöbniß 
unwandelbarer Treue zn Füßen legen zn 
dürfen. Ew. Majestät geben w ir  das 
heiligste Verspreche«, daß Wir das Andenken

des Verstorbenen in unsern Herzen rein er­
halten nnd in seinem Sinne fü r das Ge­
deihen seiner Werke weiter arbeiten werden.- 
— An Frau Margarethe Krupp wurde tele- 
graph irt: „Hochverehrte gnädige F rau ! M ehr 
als 20000 Angehörige der Gnßstahlfabrik 
find heute zn einer Gedächtnisfeier für Ih ren  
unvergeßlichen Herrn Gemahl versammelt. 
W ir sprechen anfs «ene aus, wie tief w ir 
m it Ihnen und Ih ren  Kindern den Verlust 
unseres Herrn Krupp, dem w ir unendliche 
Verehrung bewahren, beklagen. W ir bitte» 
Sie, die Versicherung unserer unerschütter­
lichen Treue entgegen zn nehmen."

Die Belegschaften der Krnpp'schen Zechen 
Hanuibal I  und I I  nnd Hannover I  und I I  
in Hofstede bei B  o ch n m veranstalteten am 
Sonntag M ittag  ebenfalls eine Tranerfeier, 
bei welcher an Seine Majestät den Kaiser 
und an Frau Krupp Telegramme abgesandt 
wurden. Das Telegramm an Seine Majestät 
den Kaiser hat folgenden W ortlau t: „Ew . 
Majestät bringen die am heutigen Tage zu 
einer Gedächtnißfeier sür ihre» verewigten 
hochverehrten Chef, Herrn F. A. Krupp, ver­
sammelten Belegschaften der Zechen Hannover 
und Hannibal ihre ehrerbietigste Huldigung 
dar. T ief empört über die von ruchloser 
Seite gegen unsern allzeit gütigen Herrn 
Chef ausgestreuten Verleumdungen wissen 
w ir Ew. Majestät nnterthänizst Dank für 
daS thatkräftige Eintreten fü r die Ehre und 
den makellosen Namen des Heimgegangenen. 
Dieser Beweis Kaiserlicher Huld begeistert 
uns zu dem festen Gelöbniß, Ew. Majestät 
und dem ganzen Kaiserlichen Hause unver­
brüchliche Treue und Hingebuugzu bewahren.- 

Anch in K i e l  fand Sonntag Vorm ittag 
11 Uhr in der Schiffsbauhalle der Germania­
werft eine von Beamten dieser W erft veran­
staltete Trauer- nnd Gedächtnißfeier für 
ihren verstorbenen Chef F. A. Krupp statt, 
die von Beamte» und Arbeitern zahlreich 
besucht war. Dieselbe wurde eingeleitet 
durch den von der Kieler Liedertafel vor­
getragenen Choral „Jesus meine Zuversicht-. 
Sodann hielt der Marineoberpsarrer Rogge 
die Gedächtuißrede, in  der er auf die In te r ­
essengemeinschaft zwischen Arbeitern nnd 
Arbeitgebern hinwies nnd heftig gegen die 
wider Krupp verbreiteten Verleumdungen 
Einspruch erhob. An Seine Majestät den 
Kaiser wurde nachstehendes Telegramm ge­
sandt: „D ie heute znr Gedächtuißfeier ver­
sammelten Beamten und Arbeiter der 
Friedrich Krupp, Germaniüwerft", m it 

ihren Angehörige» danke» Ew. Majestät 
aus treuem Herren sNr die hochsinnige An-
theilnahme an dem ihnen durch das H in­
scheiden ihres Chefs erwachsenen großen Ver­
lust.- An Frau Krupp wurde wie folgt tele- 
grap h irt: „D ie heut« znr Gedächtnißfeier für 
ihren verehrten Chef auf der Germaniawerft 
versammelten Beamten und Arbeiter nnd 
ihre Angehörigen gedenken in  der Trauer 
um denselben seiner G attin  uud seiner 
Kinder." M it  dem von der Musikkapelle 
gespielten Chopin'schen Trauermarsch endete 
die F e ie r.____________________

Zur wirtschaftlichen Krisis.
M a n n h e i m ,  6. Dezember. Die „Neue 

Badische LandeSztg." meldet: „Nach dem in 
der heutigen Glänblgerversammlnng sämmt­
licher R h e i n  an  g e s e l l s c h a f t e n  vorge­
legte» S ta tu ts besteht sowohl bei der Mann- 
heim-Rheinauer Aktiengesellschaft als auch 
bei der Betriebsgesellschast fü r den Rheinau- 
hafen, der Neuen Jmmobiliengesellschaft und 
der Terraingesellschaft Sporrwörth eine 
größere oder geringere Unterbilanz. Im  
Falle eines Konkurses würde die Taxation 
der Aktiven sich noch um mindestens 33 Proz. 
vermindern. Das Stammkapital ist bei jeder 
Gesellschaft vollständig verloren; anch werden 
die Gläubiger nicht annähernd befriedigt 
werden können. Die Versammlung erachtete 
eine langsame Liquidation sür ersprießlicher 
nnd beschlossen alsbald eine Versamm 
lung einzuberufen, in  welcher die Vor 
schlüge znr Liquidation vorgelegt werden 
sollen." _____________________

Provinzialnachrichten.
Elbing, 5. Dezember. lZum städtischen Forst- 

rath) wählten die Stadtverordneten heute in ge­
heimer Sitzung den städtische» Oberförster aus 
Lanenbnrg i. Pomm., Herrn Schering.

Posen. 5. Dezember. (Zu Ehre» des scheidenden 
Oberbürgermeisters. Geheime» Regiernngs-NathS 
Witting,) findet am Donnerstag den 11. d. M ts . 
im Hotel Mhlius ein Abschiedsrssen statt. Da 
Herr Witting größere Ovationen abgelehnt hat, 
muß die Theilnahme auf eine» kleine» Kreis von 
Personen beschränkt werde».

6. Dezember. Oberbürgermeister W itting wird 
sich heute (Sonnabend) von den städtischen Be­
hörden, die ihm durch Ernennung zum Ehren­
bürger die höchste Ehrung, welche sie erweisen 
können, zn Theil lasse» werden, verabschieden. 
Eine besondere Wittingstiftnng. durch freiwillige 
Spenden der Bürgerschaft entstanden, wird dem 
Scheidende» den unauslöschlichen Dank seiner 
Mitbürger bezeugen. Der Städtetag der Provinz 
Posen, dessen Begründer nnd Leiter Herr Witting  
war. die Magiftratsmitglieder. Lehrer und städti­
schen Beamten PosenS werden in den nächsten 
Tagen Deputationen entsenden, um zu bekunden.

wie sehr das Scheide» unseres Stadthanvtes be­
dauert und beklagt wird. — Heute M ittag  bereit- 
wurde» Herr» Geheimrath W itting Namens hie­
siger Bürger durch eine Deputation unter Führung 
des Herrn Kommerzienralh Kautorowicz „fiwan- 
zigtansend Mark" behufs Errichtung einer „Richard 
W itting-Stiflm ig- überreicht. Herr Oberbürger­
meister W itting »ahm die ihm dargebrachte 
Ehrung mit Worten des wärmste» Dankes an und 
will über Zweck und Ziel der Stiftung noch Be- 
stimmn»« treffen.______________________

Größer Grand in Marienbnrg.

MMDDsuW«
«"d beinahe anch dar 

innre, nnü düE
dort -in großer Brand gewütbet.'b'.i dem das ver! 
Heerende Element abermals die hohen Lauben als 
Opfer auserkoren. Was nach dem große» Brande 
vom 26. J u li 1899 von den Hohen Lauben nach 
Süden zu stehen ablieben war, ist am Sonnabend 
grLgteiitheils vernichtet worden. Das Fener entstand 
früh 3'/. Uhr >» dem Hanse des Piauoforterabri- 
kannten Ziegler tt» schmoladengeschisit von Dewitz 
(Inhaberin F rI. W itt) und verbreitete sich 
mit großer Schnelligkeit. Um 8 Uhr morgens 
lagen schon sechs Gebäude in Asche, nnd zwar dir 
der Herren Kaufmann Citron. Kaufmann Fereth. 
Kaufmann Oskar Wendt. die Biirgerhalle des 
Herrn Stadiverordnetenvorstehers Zanke, das 
Hans des Herrn Stadtkapeümeisters Pelz nnd das 
Haas des Herrn Ziegler. Später wurdelauch daS 
Haus der W ittwe Klein ein Raub der Flammen, 
sodaß im ganzen sieben V o r d e r h ä u s e r  uud 
sechs H i n t e r h ä u s e r  e i ngeäscher t  sind. D ir  
an der Westseite der Speichergaffe (also an der 
Nogat) belegenen Staügebd'ude sind stehe» g«. 
bliebe». Bor drei Jahren wurde bekanntlich die 
Speichergaffe für den Brand verhängnißvoü, da 
die Hintergebäude dort dem gierigen Elemente 
die gefährlichste Nahrung boten. Niedergebrannt 
sind von den Hohen Lauben die sieben Häuser, die 
zunächst dem Marienthor belegen waren. Da» 
»ene Lanbenviertel «nd die Brandstätte vom 
Sonnabend trennen nur noch vier Häuser. DaS 
historische Thor der Marienbnrg hat in Gefahr 
geschwebt.

Um 3 '/, Uhr früh ertönte» die Feuerstgnale. 
Wer bei der herrschenden Kälte das Bett nicht 
verlassen wollte, wurde dazu gewissermaßen ge­
zwungen. denn »nanfhörlich. stundenlang hielt der 
Ruf der Feuerglocke an. Dazwischen hörte man 
die schrille» Signale der Feuerwehr. Die Gefahr 
war groß. Die Feuerwehr war schnell mit ihren 
drei Spritze» zur Stelle. Das Rettuugswerk ge­
staltete sich infolge der Kälte schwierig. Die 
Pumpen aus dem Markte waren bald leer. Bom 
Mühlengrabrn. etwa 400 M eter von der Brand­
stelle entfernt, mußte erst das starke Eis entfernt­
werde». Eine Viertelstunde nach dem Ansbruch 
des Feuers war das Halbbataillou der Marien« 
bnrger Fußartillerie mit sämmtlichen Offiziere« 
a» der Brandstelle; die Truppen waren i,n Laut- 
schritt herbeigeeilt. Die Hilfe des M ilitä rs  w ar 
nur zn nothwendig; Arbeiter waren fast nicht zn 
bekommen. Nach zweistündiger Löscharbeit Hkel4 
man die Hilfe der Danziger Feuerwehr für unent­
behrlich. Die sechs nach dem Marienthor zu be­
legen«! Gebäude standen in Flammen. Es wurde

Kaffee bewirthet. Der Danziger Sonderzng M it 
den Wehrmaniischasten traf nm 8 Uhr 40 
Minute» in Marienbnrg ein. Das Kommando, 
zn dem eine Damvffvritze. zwei Drnckspritzen Nütz 
zwei Wafferwagen gehörten, führte Branddirektor 
Schwarz-Haffter. derselbe, der auch vor 3 Jahren der 
hart bedrohten Stadt Hilfe brachte. Tausende von 
Menfche» umstanden die Brandstelle, die von 
Artilleristen abgesperrt wurde. Die Dampsspritz« 
wurde unten an der Nogat aufgestellt »nd der 50Ü 
Meter lange Schlauch direkt nach der Brandstelle 
geleitet. Die beiden Danziger Drucksprltzen und 
die drei Marienbnrger Spritzen nahmen Platz auf 
dem M arkt. Die Dampffpritze konnte erst eine 
Stunde nach Ankunft, nm 9'/« Uhr ihre Wasser- 
uiengrn in das Flammenmeer werfen, da unter­
wegs die Ventile zugefroren waren und erst auf« 
gethaut werden müßten. Die Damen vom „Rothen 
Kreuz- waren von früh an um das leibliche 
Wohl der Fenerwehrmännfchaften bemüht. M i t  
dem 12 Uhr-Zuge traf anch Oberprästdent Delbrück 
aus Danzig in Marienbnrg ein; er besichtigte in 
Begleitung des Herrn Landraths Senfft v. Pilsach 
und des Herr» Bürgermeisters Born die Brand­
stätte und fand die Gefahr bereits beseitigt vor. 
Es bleibt jedoch noch viel zuthun. Die Trümmer 
rauche» fortgesetzt »nd erfordern die Aufmerksam­
keit der Wachmannschaften.

Das Fener kam in der im zweiten Stockwerk des 
Zieglersche» Hanfes belegen«! Schokoladenfabrik 
von Dewitz aus. wo am Freitag Abend der Ofe» 
geheizt worden war. Es sollen glühende Kohle« 
aus dem Ofen gefallen sein «nd den Stnbenboven 
in Brand gefetzt haben. Der im ersten Stockwerk 
wohnende alte Ziegler mußte bewußtlos an» dem 
Hanse gerettet werden. I m  ganze» wurden (ein-

von Gustav Fereth. die Destination von Cttro». 
das MauiifaktnrwarengeschMt von Oskar Wendt.

Wohnhaus der Wittwe Klein mit der Molkerei- 
»iederlag Von Kiißlrr. Bon Sachen nnd 
Waren ist wenig gerettet worden. Der Schade«  
wird auf Svvooo M a r k  geschä t z t .  Von 
den abgebrannten Gebäuden stehen nur noch 
Manerreste. die Sonnabend Nachmittag nieder­
gerissen werden sollten. Photographen find an der 
Brandstelle thätig. E iuR alh  aus dem Ministerium  
befindet sich anf der Reise nach Marienbnrg. Der 
Landrath sandte dem Minister ausführlichen Be­
richt. Geh. Banrath D r. Steinbrecht telegraphirte 
dem Kaiser das Braiidnnglück. Noch spät abend» 
war die Danziger Feuerwehr anf der Brandstätte 
thätig. ^

Bei dem 1899er Brande wurden im ganzen «S 
Gebäude eingeäschert, «nd zwar 17 Wohnhäuser 
nnd 32 Ställe bezw. Lagerhäuser. Anch dämm» 
kam das Fener mitte» in der Nackt aus. ^

Lokalnachrichten.
Thor«, 8 . Dezember

<P e r f i o n a l i  e n.) Der Rechtskandidat RA  
Rittweger aus Thor« ist znm Referendar«^ 
t und dem Amtsgericht in D t-S h la»  s» 
äftigung überwiesen worden.



( I n  der Ange 1 eg en h e it der hiesige „ dem Weingehnldigt. nn» anch dem Ewigweibliche»
P r ä p a r a n d e n a n f t a l t )  bezw. der Erbannng 
eines Lehrerseminars treffen am niichstcn M itt­
woch zur Besprechung mit dem Magistrat nnd 
der Schnidepiitatio» die Herren Regiernugs- nnd 
Baurath Über nnd Geheimer Oberregiernngsrath 
Altman» von» Ministerium aus Berlin hier ein.

— (7. B o l k s n n t e r h a l t n n g s a b e n d . )  Der 
Versuch, die schöne englische Sitte, dem Volke an 
Sonntage» eine edle Unterhaltung siir ein gering­
fügiges Eintrittsgeld zn bieten, auch bei uns ein­
zubürgern, ist glänzend gelungen; von den» Unter- 
haltiingsabend. der gestern »viedernm unter Leitnng 
des Herrn Bürgern,eisterS Stachowi tz  im Saal« 
des BikloriagartenS abgehalten »vurde. darf man 
behaupte», daß er die Erivarlnngcn der Kreise, 
welche die Einführung solcher Veranstaltungen 
angeregt habe», mehr als gerechtfertigt hat. Her­
vorragende Künstler wie Herr Gamper (Violinist) 
und HerrMansold (Cellist), von nichtberufsniäßigeu 
Musikern die Herren Rechtsaiiwalt Radt und 
Kauf,nanu Tapper. sowie der Männergesaugverein 
„Liederfreiinde". zu denen sich als Rezitator Herr 
Lehrer Erbtinann gesellte, hatten ihre Kunst ver­
ein*. um der den großen Saal füllenden Zuhörer, 
schaft einen Genuß zu bieten. lote er selbst in 
theuren Konzerten durchaus nicht immer geboten 
Wird. Die „Lieder f rennde"  leitete» das Konzert 
ei» Mit dem Vortrage zweier Lieder, mit dein sie. 
ebenso »vie im zweiten Theil mit den» luftigen 
Doppelquartett, einen starken Erfolg erzielten. 
Herr Kaufmann T a p p e r ,  Mitglied der „Lieder­
tafel". trug »nit der Kunst eines geschulte» Konzert­
sängers. leider in etwas zu schleppendem Tempo, 
das Schubert'sche „Die beiden Grenadiere" Vor 
nnd wurde durch den lebhaften Applaus zu einer 
Zugabe gedrängt. Herr G a m p e r  »vie Herr 
M a n s o l d  erfreuten jeder das dankbare Publikum 
mit einem Solovortroge; den beiden Künstlern, 
die Von Herrn Reebtsanwalt Radt ,  der den 
Klavierpart übernommen hatte. ,n feinster Weise 
bealeitet wurden, war auch die schönste Dar­
bietung des Abends zn danke», das in den ersten 
beiden Sähe», im Andante und Adagio, ergreifende 
Hahdu'sche» Trio. Die angenehmste Abwechslung 
bot Herr Lehrer E r d t m a n n  mit der Rezttation 
von mehrere» Gedichten seines Lieblingsschrift­
stellers Renter; der Vortrag der erheiternden 
„Lauschen nnd Riemels" war meisterhaft. Viel 
belacht wurde der Rcichermanu'sche Scherz „De 
Aeppelsnpp", den Herr Erdtmann zn den Reuter- 
scheu dreingab. De» dritten Theil des Programms 
bildeten Lichtbilder, in welchen die einzelne» 
Phasen in der Gestaltung unserer Erdkugel dar­
gestellt und erläutert »vurde». Die Bilder wurden 
Von dem Herrn Ingenieur Ro s eu o w vorgeführt! 
die Erläuterung dazu gab Herr Gewerbeinspektor 
Wi ngendor s f .  M it großen» Interesse folgte 
das Auditorium dem durch die Bilder veranschau 
lichten Vortrage über die Entstehung »nsercs 
Planeten aus der Sonne, die Bildung des Mondes 
aus einen» abgestobenen Ringe, der sich zusammen­
ballte. die Verdichtung der Wasserdämpfe zum 
Meere, die Entstehung der Gebirge, die Bildung 
der verschiedene» arologische» Formationen mit den 
ihnen eigenen Pflanzen- und Thierartr». Hierzu 
wollen wir bemerken, daß ein englischer Gelehrter 
die Entstehung der Gebirge durch die alleinige 
mechanische Einwirkung des Wassers glaub­
würdig nachgewiesen und selbst die Verglas,»ng. 
die als Beweis der vulkanischen Entstehung 
aalt. exp e r i m  e n t e i l  auf diese Weise 
bervoraedracht hati Auch die Wanderung desMMZMZM
aesanaverei» * A r  hiesige Männer-
Ab-»» »Liederkraiiz feierte am Sonnabend
StH tn..askR °°^ des ArtushofeS sei» Wjähriges 

- ^Eest Das Programm wies an Gesang- 
vortragen nur 8 Nummern auf, aber das wenige, 
was geboten wurde, war gediegen und werthvoll 
und wurde von» Chor ansgezeichnet vorgetragen; 
öle 8- Nummer, das herrliche Waldlied aus „Der 
Rose Pilgerfahrt" mit Höruerbegleltung sicherte 
aueu, schon den musikalischen Erfolg des Konzerts, 
"kr durch den frischen Vortrag der Koschat'schen 
L^aurrnhochzeit inKärnthen" vervollständigt wurde. 
Der Chor. unter Leitnng des Herrn Oberpost- 
asststenten Patschte, leistet sehr tüchtiges; zu be- 
»»äugeln wär- nur etwa die Aussprache, die an 
Deutlichkeit noch zn wünschen übrig laßt. M it 
den gesanglichenVorträgen wetteiferte das Orchester, 
die Kapelle des Pionierbataillons Nr. 17. die be- 
sonders in der Fantasie „Eine Perle des Meeres" 
für Trompetensolo lebhaften Beifall fand. ebenso 
^7.?A»'aste»s bei Liebhaber» des Xylophons — in 
fiir über das Lied „Lang. lang ist's her"
sert schlmf Schlaginstrument. An das Kon- 
lauf desselben erö»'in '"^ '^Fbs Esse». Im  Ber- 
machrr S c h e f k l - r  ^ ^ ^ o r s i t r e n d e .  Herr Uhr-

ist in leder Huisicht befriedigend. An Festen »vu> den 
S t i e r t  das »weite Winterveranilgen im Mär». 
Das Soininerkonzert »„» Ju n i ,m Tivoligarten. 
2?» <ü'Hwehr ei» Wintervergniigen war »ind unter 
Ailsst^ia^nn» wärmenden Grogs stand, und der

Ivjährigen Stiftmigsfest des Thorner Vereins 
?L'edersre,l»de". Die Betheiligung der aktiven 

passive.» Mitglieder war auch in dem ve.' 
do^'/>> F ahre eine gute und es ist z„ erwarten. 
Atitg,-^Verein »»» bester Verfassung nnd stattlicher 
Stif?,,n»E)»°hl i" zwei Jahren sei» 25 jähriges 
Diriae„?^'it feiern wird. Dies ist vor allem den» 
berdank-n'^ErrnOberpostasststeiite» Pat schke zn 
des Berei.'.?^' die Aufgabe, »„geschulten Kräfte 
S>» lNe» tüchtigen Sängern heranzubilden,
kühruim d?esianden hat. wie anch die heutige Anf- 
Dankes Ntt j'i. dsen hat. M it dem Ausdruck des 
üch diese" verbinde» »vir deu Wunsch, daß er 
A nst und EjM ve auch weiterhin mit demselben 
io »der,. Dank «„^'dn'.e» wird. wie bisher. Be-

wi» l^sien S ie  , i , , s B ' . . ^ ° L  Redner seinen 
e n tb le i." "  Vassiven M liglikdern'b^  sieben, indem

ihre Hnldiguuo darbrachten.
— <Der U i l t e r o f f i z l e r v e r e i n  d e s  3. 

B a t a i l l o n s  d e r  61er) seirrte a»n Sonnabeud 
Abend in» Viktoriagarten sein diesjähriges erstes 
WiilterverguNge» mit Konzert, theatralischen Aus­
führungen und Tanz. Znr Aufführung gelangte 
der Einakter „Der falsche Baron". Das Turnen, 
welches das Unterhaltungsprogramm beschloß, 
fand allseitig die größte Anerkennt,ng.

— (Anf d a s  erste S y » n p h o n , e k o n z e r t )  
der Kapelle des JnfanteriereginirntS von der 
Marwitz. welches morgen. Dienstag in, Artushof 
stattfindet, weise» »vir nochmals empfehlend hin.

— (Von» We t t e r . )  Die angekündigte milde— 
oder sagen »vir genaner mildere — Witterung ist 
nunmehr eingetreten. Nachdem am Sonntag 
Mittag und auch in den folgenden Nachinittags- 
ftmiden die Kälte noch 11 Grad betragen hatte, 
fiel das Thermometer abends nnd zeigte »m 
Mitternacht nur noch 6 Grad, und die Temperatur 
heute morgen »var noch milder, sodatz der „Winter­
garten" an den Fensterscheiben, der den» Ofen bis­
her hartnäckig trotzte, endlich vor der Stnben- 
wärme zn Wasser »vurde. Groß ist die Macht der 
Gewohnheit; die 6 Grad Kälte, bei ruhiger Lust. 
erschienen wie eine Friihlingsteinperatnr. Wie 
anders wären sie uns vorgekommen, wenn »vir 
nicht gleichsam von» Nordpol dazu hernieder- 
gestiegen, sonder»» von Italien  dazu hinanfge- 
klommen wären! Die nun überwundene eilige 
Welle hat mit ihrem tödtlichen Lauch, manch' Un­
heil. besonders im Bahnverkebr angerichtet, durch 
Glätte der Schiene», durch Reifenbrücke, durch 
Einfrieren der Wagenthüren und ähnliche »in- 
»ieml.che Scherze des nordischen Gastes. Das 
alles soll ihm jedoch verziehen werden, wenn er 
mir die Wintersaaten in Frieden gelassen hat. was 
leider im südlichen Theile unserer Provinz nicht 
überall der Fall kein soll. Die Fußgangerbahn 
über die Weichsel, die mit Tanneiizweigei, abgesteckt, 
einer Allee gleicht, besteht »och und wird viel 
benutzt.

— (Wegen des katho lischen  F e ie r ­
tages) Marlä Empfängniß fiel die Schwurgerichts- 
sttzung heute aus.

- ( S c h ö f f e n g e r i c h t ) .  Die Sitzung vom 
6. Dezember fand unter dem Vorsitz des Herr» 
Amtsrichters Dr. Paszotta statt. Als Schöffen 
fnngirte» die Herren Besitzer Heise-Guttau nnd 
Kaufmann Blaske-Thorn. Die Amtsauwaltschaft 
vertrat Herr Amtsanwalt von Zambrzhcki. Znr 
Verhandlung waren 14 Sachen angesetzt, sieben 
Sachen wurden zwecks Ladung von »eilen Zeuge» 
vertagt; auch waren in drei Sache» die Auge- 
klagten nicht erschienen, es wurde deshalb deren 
Vorführung beschlossen. Die in einer Sache beim 
Anfrnk nicht erscheinenden zwei Zeugen wurden 
zu je 6 Mark Geldstrafe ev, 2 Tage Haft verur- 
theilt. Ungefähr eine halbe Stunoe später er­
schienen die Betreffenden- , ^ e  begründeten ihr
h ä '^ /^ D ä^ b e /E ^ B e rth e id lg rr  !>, dieser Sache 
ni»t mehr im Sitzungssaal anwesend war. wurde 
der Bertagnngsbrfchlnß nicht aufgehoben. Die 
Entscheidung, ob die Entschuldigung zu recht be­
steht und dir Strafe dadurch aufgehoben werde, 
behielt sich der Herr Vorsitzende vor. — Wegen 
einfacher Körperverletzung hatte sich der Tischler- 
geselle Karl KarpinSki aus Thor», zu verant­
worten. E r traf am 15. September in der Volks­
küche seine Frau. die ihn seit drei Tagen verlasse» 
hatte. I n  der Wuth darüber, daß sie ihn »lud die 
^  u ^  r U 'Stlld aelaffe». stellte er sie zur Rede 
und versetzte ihr d«.u». als ste widersprach, mehrere 
Schläge gegen den Kopf. Als die Arbeiterfrau 
Marie Frenzel zu ihm sagte: „ In  der Volks­
küche wird nicht geschlagen! ' schlug er auch diese 
Frau. Karpinski. der sein Teftändniß Im gleich­
gültigen Tone abgab, ist in der Stralkaminer- 
sttzung vom 5. d. M ts. wegen SittlichkeitSver- 
brechen und Blutschande in zwei! Fällen zu 3'/, 
Jahren Zuchthaus vernrtheilt morde». Er »vurde 
» >>te wegen einfacher Körperverletzung in 

En 17 von beiden Mißhandelte» »var Straf- 
antrag gestellt worden — zn einer Grsanimtznsah- 
strafe von 18 Tage» Zuchthaus gleich 1 Mon. Ge­
fängniß vernrtheilt. Auch diese Strafe nahm 
Karpinski an. — Wegen Diebstahls im Rückfalle 
wurde das Dlenstinüochen Angnste Snchowski, 
früher in Thor», welche vom Erscheinen ii» 
Lanpiverhandlungsterniin entbunden »var. zu I 
Gefängniß vernrtheilt. Die S . hotte ihrer Dienst- 
herrswaft. dem Restaurateur M.. vier weiße 
Tischtücher entwendet. Sie ist geständig und der 
AmtSauwalt beantragte 3 Wochen Gefängniß. Der 
Gerichtshof ging mit Rücksicht auf deu groben 
Bertrauensbruch über den Antrag hinaus nnd er­
kannte auf die eingangs erwähnte Strafe. — 
Wegen Sachbeschädigung war der Eigenthümer 
Friedrich W. ans Schillno angeklagt. E r hatte bei 
dem Einfahre» in den z>» seinen, Grundstück 
führenden Weg am 27. Jnni den von dem Besitzer 
S . errichtete» Zaun umgefahren. Durch die 
Beweisaufnahme »vurde festgestellt, daß auf den» 
S  'scheu Grundstück eine Wegegerechtigkeit für das 
Wcndt'sche Grundstück eingetragen ist. Aus dem 
Gutachten des Sachverständigen. Besitzers KoS- 
mann ging aber hervor, daß durch das Setzen des 
Zaunes die Einfahrt in den Weg »nit einen» 
Erutewage» unmöglich gemacht war. der) Zaun 
mußte beschädigt werde». Nach Ansicht des Gut­
achters »nnß der Zaun unbedingt entfernt werden. 
Der Gerichtshof schloß sich dieser Ansicht an „ud 
erkannte, den» Antrage des AmtSanwaltS folgend, 
auf FreHprechuiig. Die Kosten wurde» der 
Staatskasse auferlegt.

— ( Z n r  W a r n n »  g) theilen wir folgende» 
Fall aus Berlin »nit. Daß derjenige, der Zengen- 
aeblihre», wissentiich zn koch e»hebt. sich einer be­
trügerische,, Schädigung des JustizfiSkus schuldig 
macht, wisse» viele Leute noch immer nicht. Die 
lnugr Fron eines Kaufmanns »var in einer S traf­
sache als Zeugin geladen worden, auf ihre Ver­
nehmung winde jedoch verzichtet. Sie machte 
„,»„ falsche Angaben über ihre Verhältnisse auf 
der Gerichtskasse und erhielt so 5 Mark Spesen 
ausgezahlt. Die Geschichte kam aber da»» heraus, 
und die bisher unbescholtene Frau wurde Wege» 
Betrugs inner Anklage gestellt. Sie »var im Ter­
min geständig und führte zn ihrer Entschuldigung 
a». daß ste ihrem Töchterche» habe ei» Geschenk 
machen wolle». Der Gerichtshof sah die Sache 
ziemlich milde a» und beließ es bei 20 Mark 
Geldstrafe.

- ( Z i n n  Koni t zer  Morde . )  Die S taa ts­
anwaltschaft in Konitz hat ihr Ausschreiben von 
2N000 Mk. Belohnung für die Entdeckung der 
Mörder des Gymnasiasten Winter erneuert.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e s u n d e »») in» Poiizeibrirskastttt eine 
Qnittniigskarte auf den Name» des Maurer­
gesellen StaniSlans Wysocki lanteud; a» der 
Weichsel ein Nekiauieschild (Stoliwerkchokolade); 
in» Glacis am Brombergerthor eine Manschette mit 
Knopf. Näheres in» Polizrisekretariat.

— (Di e a n h a l t e n d e  e mpf i ndl i c he  
K ä l t e )  beginnt sich jetzt anch in» Eisenbahnver- 
kehr bemerkbar zu machen. Zugverspätnnge» 
»verden immer hänsiger. da die Glätte der Schie­
ne», die Fahrt und die große Kälte die Heizung 
erschwert. Außerdem gehören jetzt Radreifen­
brüche zn den häufiger wiederkehrende,» E r­
schein,,»gen. -  Infolge der herrschenden Kälte 
treffen fast alle Züge ,mt Verspätung ,n Thor» 
ein. Besonders unangenehm ,st dies bei den 
Berliner Frühzüge». weil diese wiederholt den 
Anschluß an dir Marienbm ger Zuge Sv3 und 605 
nicht erreichten, »vodnrch die Reisende» ,» Thor» 
liegen bleiben müssen. Am Sonnabend konnte 
der Zug 24t aus Berlin erst mit «ner St.inde 
Berspäiung weiterfahren, well die Lokomotive 
nicht imstande »var. de» Zug in Bewegung ,n 
bringen. Die Brems'.Utmig snnktiomrt bei starker 
Kälte nicht immer so. »vie erforderlich, wodiuch 
ebenfalls Slörungeii hervorgerufen werden. Die 
Lokomotiven sind infolge der Kalte anch bei 
höchster Dampfspannung nicht imstande. d,e Fahr­
zeiten einzuhalten, so schwer laufe» die Wage».

— tBo» der  Weichsel.) Wafferftand der 
Weichsel bei Thor» am 8. Dezember früh 1,16 M tr. 
über v gegen gestern 1,22 Mtr.

Der Elsstand auf der Weichsel reicht «nnmehr 
von der russischen Grenze bis etwa 8 Kilometer 
unterhalb Ostrouietzko und von Cnlm bis znr 
Mündung, nnterbrochen durch mehrere kleine 
Blänken. Wege» des starken Frostes könne» bei 
Ciili» die Eisbrrchdampfer nicht arbeiten. Weich- 
seltrajekt seit Sonntag bei Tag und Nacht über 
die Weichsel für Personen und leichte Bäckereien 
Bei Granden- ist die Weichseleisdecke für Fuß­
gänger Passirbar; Mischen dem Grandenzrr nnd 
»em Dragaßer Ufer ist ein Fntzgängerweg abge- 
steckt worden._______________________________

Briefkasten.
M e h r e r e  F a m i l i e n v a t e r .  NachvonunS 

eingezogenen Erkundigungen ist die mangelhafte 
Heizung einiger Klassenzimmer der höheren Mäd­
chenschule darauf zurückzuführen, daß die Zimmer 
zu geräumig sind. um bei einer Kälte von über 
lü Grad durch den einzige» Kachelofen, selbst mit 
Unterstützung eines eisernen Ofens, genügend er­
wärmt zn »verden. Der Vorschlag, dem Uebel- 
stande durch Anbringung von Doppklfenster» 
abzuhelfen, die im Sommer wieder ent­
fernt »verden müßten — wird stcherllch a» 
maßgebender Stelle in Erwägung gezogen und, 
als einfachste Lösung des Problems, Wohl anch 
angenommen »verden.

Minmiafaltiaes.
(D o p p e ls e lb s tm o rd  im E is e n b a h n -  

kons) er.) Wie ein Mannheimer Korrespondent 
meldet, wnrden in einem Abtheil 1. Klasse 
eines im Bahnhof Ludwigshafen eingelaufenen 
Zuges die Leichen eines elegant gekleideten 
Paares aufgefunden. Beide Todte hatten 
Schußwunden im Kopf. Der Revolver, mit 
dem die That vollbracht war, lag an» Boden 
deS Konpees.

(M e u te re i  a u f  o f fe n e r  S ee .) Der 
Kapitän des englischen Schiffes „Leieester 
Castle", der von Sau Franzisko in QneeiiS- 
town eingetroffen ist, berichtet, daß 300 
Meilen nördlich von den Pitcairn-Jnseln im 
südlichen Theile des stillen Weltmeeres drei 
amerikanische Matrosen gementert hatten. 
Sie verwundeten den Kapitän durch Schliffe 
und Schlage mit einem schweren Bootsspiere; 
als der Untersteuermann dazwischentrat, er­
schossen ihn die Meuterer. Diese seien auf 
einen» le»chtgeba«ten Floß. das wahrscheinlich 
gesunken fei, geflohen.

(D ie lä n g s te n  T e le p h o n l in ie n .)  
1593000 Meter Draht — das ist die Länge 
der Telephonlinie Nom-Paris, die sich gegen­
wärtig im Versnchsstadinm befindet, »vobei 
man zn sehr befriedigenden Ergebnissen ge­
kommen ist. Es ist die längste Telephon- 
linie Europas. Die Linie Paris-Beriin hat 
1118 Kilometer, Berlin-Budapest 979, PariS- 
Marseille 863, London - P a ris  470 «. s. »v. 
Rom -Paris hat 834 Kilometer anf italie­
nischem Boden, über Florenz, Bologna, Turin 
bis zum Mont-Cenis, und 759 Kilonieter 
französche Strecke über Chambery und 
Lyon.___________________________________

Neueste Nachrichten.
Pose», 7. Dezember. Den» scheidende» 

Oberbürgermeister Witting wurde gestern 
in einer besonderen Sitzung das Ehren- 
biirgerrecht der S tad t Pose» verliehen.

Jnsterburg, 8. Dezember. Die „Ostd. 
Volksztg." veröffentlicht heute eine ihr zuge­
gangene n»ifa»g»eiche Berichtign»» des Ge­
neralkommandos des 1. Armeekorps betreffend 
den Fall Baltrusch. Es geht aus demselben 
hervor, daß der in der Nacht von» 7. -um 8. 
August in Gumbinueu durch eine» Stoß aus 
dem Fenster der Artilleriekaserne »uns Leben 
gekommene Kanonier August Baltrusch sein 
Ende durch einen in Trunkenheit selbst ver­
schuldeten Unglücksfall gefunden hat. Die 
neuerdings aufgrund der Veröffentlichnuge» 
der „Ostd. Volksztg." eingeleitete Untersuchung 
ist aus diesen» Grunde wieder eingestellt 
worden. Die „Ostd. Volksztg." theilt unter 
Hinweis auf den Fall Stietenkron mit, baß 
jetzt die Wittwe Baltrusch auf dem Wege 
des ZivilprozeffeS die Kameraden ihres Mannes 
zn belangen suchen wird, die sie am Tode 

r«s Mannes für schuldig erachtet.

Berlin, 7. Dezember. Zn der unter dem 
Vorsitz des Geheimen Oberbanraths Sarrazin 
yeute abgehaltenen Sitzung des Gesammt» 
Vorstandes des deutschen Sprachvereins, zu 
der Vertreter aus allen Theilen Deutschlands 
erschienen waren, »vmde beschlossen, dem 
Plan der Errichtung eines ReichsamtS für 
dentsche Sprache näherzutreten und dieser» 
halb bei den zuständigen Behörden vorstellig 
zu »verden. Die nächstjährige Hauptver­
sammlung soll in BreSlau stattfinden. I «  
deu Vorstand »vurde», »»«»gewählt Professor 
Dr. Brnnner in München und Geh. Re- 
giernngsrath Professor Dr. Waldeyer in 
Berlin.

Berlin, 7. Dezember. Der „Breslauer 
Zig." zufolge beabsichtigen die BreSlaner 
Freisinnigen, den Führer der Arbeiterdcpn- 
taiio» beim Kaiser, Federschmied Elanimt. 
entsprechend dem ausdrückliche» Vorschlag 
des Kaisers, nicht sozialistische Arbeiter zu 
wählen, bei den nächsten Reichstags- und 
Lattdtagswahlen als Kandidaten anfznstellen. 
Clammt sei ein rühriger Anhänger der frei- 
sinnigen Volkspartei.

Berlin, 7. Dezember. Der Ausschuß des 
deutschen Handelstages „ahm gestern eine 
bezeichnende Stellung zu dem Regierung«- 
entwnrs des Zolltarifs ein. 20 Stimmen 
waren für, 14 gegen denselben.

Hamburg, 8. Dezember. Gestern stieß 
eine Equipage, die sich in einen, Leichenznge 
befand, »nit einem Wagen der elektrischen 
Straßenbahn zusammen. Kutscher und 
Pferde wurden grtödtet, die Jnsnffen des 
Wagens leicht verletzt.

Plan, 8. Dezember. Prinz Oskar erlitt 
an» Sonnabend beim Recktnrnen einen leichten 
Bruch des äußersten Endes des rechten 
Schlüsselbeins. Der Prinz konnte bereit- 
gestern den Schloßpark wieder besuchen und 
heute den Unterricht in der Prinzenschnle 
»vieder ansnehmeu.

Dortmund, 8. Dezember. Aus der Zeche 
Neu-Jserlohn bei Lütgendortmnnd wurden 
durch herabfallendes Gestein zwei Bergleute 
getödtet, ein dritter schwer verletzt.

Bielefeld, 6. Dezember. Gestern früh 
entgleiste bei Station Brackwede ein Per- 
sonenzug und fuhr in das Zentralweichenstell« 
Haus hinein. Ein Weichensteller »vurde todt« 
lich verletzt und verschied kurz daraus im 
Lazareth. Die Lokouiotive nnd 3 Personen­
wagen wurden beschädigt.

DreSden, 7. Dezember. Kronprinz Fried­
rich August konnte heute Nachmittag -nm 
erstenmal »vieder au der Familientafel im 
Residenzschlosse theilnehmen.

Madrid, 7. Dezember. Das neue Kabk- 
net ist unter dem Präsidium Silvela'S gebildet.

Verantwortlich für deu Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor«.

Telegraphischer Berliner Börlendericht.
18. Dez. 6. Dez.

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten v. Kassa
Warschan 6 Tage.................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 V« . - 
Preußisch« Konsols 3 ' / . -  
Preußische Konsols 3'/. "/, . 
Dentsche Relchsanleihe Sv« . 
Deutsche Relchsanleihe SV.V« 
Westpr. Pfandvr. 3°/« »enl. »i Wcsivr.Pfn»dbr.3'/»"/n „ ,
Pnsenrr Pfandbriefe 3'/,°/» .

Italienische Rente 4°/». . . 
Rumä». Rente v. l8üt 4°/, . 
Disko«. Kommandit-Nnthen«

Nordd. Kreditanstalt-Aktie,,. 
Thorner Stadtanlelhe 3'/, "/« 

T p^rttiiS : 7ve> loko
ze„ Dezember..................154-75

„ M a i ............................. 155-50
.  J » l i ............................. 157-00
„ LokomNrwy. . . . 80'/,

Roggen Dezember.................. 137-00
. M a i ..............................>38-50
„ Ju li . . . . . .  —

Bouk-Dlskont 4 PCI.. Loittdardzinslutz 5 v 
Brivat-DISkoni 3'/,l>Ci.. London. Disko,il 4 p

B e r l i n .  8. Dez. (Spiritiisbericht.) Spiritus 
vurde nicht gehandelt.

Kö n i g s b e r g .  8 . Dez. (Getreidemarkt.) Zm 
ich» 96 inländische. 271 »iisflsche Waggons.

216-15 
216-85 
85-40 
91-00

101- 90 
101-90 
91-10 

102 -10 
88 -20
9 8 -  10
9 9 -  25

102- 40 
99-25

103- 30 
85-30 

,88-70 
200-75 
167-60 
203 -00

216-20

85-35
91-90

101-90
101 -  80 
91-20

102-  10 
88-10
9 8 -  10
9 9 -  25

102- 30 
99-25 
31-60

103- 30 
85-30 

188-60 
202—60 
167-40' 
202-09

tVO-OO lOO-IV

42-00 
!l54-i 
155-

77',.
137- 80
138— 50 
I38-7S

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
von, Montag den 8. Dezember, früh 7 Uhr, 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 6 Grad Cels. We t t e r «  
Trübe. Wi nd :  Sttdlvest.

Von, 7. morgens bis 6. morgens höchste T « 
peratnr — 6 Grad Cels.. niedrigste — 16 Gri 
"elsius

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 9. Dezember. 

Mädchenschule zu M-cker: Abend 7-/. Uhr: Bibel, 
stunde. Evangelium Match«!. Kapitel?. Pfarrer 
Heuer . ^

Mittwoch de» 10. Dezember. 
Evangelische Kirche zu Podgerz: Abends '/.8 Uhr» 

Adventsgottrsdienst. Pfarrer Endemann.

Gegen Schnupfen: ^orulan-Arthev-Watte (Dos*



Statt jeder besondere»» Meldung.
Bon schwerem Leiden erlöste Gott heute vormittags 10 Uhr 

durch einen sanften Tod meinen guten, geliebten M ann, den 
Landschaftsgärtner

N i u l o l k  N l ' o l i m
im 43. Lebensjahre.

Allen Theiluehmenden zeigt dies, zugleich im Namen aller 
anderen Hinterbliebenen, tiefgebeugt an

Frau
geb V oig».

Thorn den 6. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. Dezember, nach­

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädtischen evangel. 
Kirchhofes aus statt.

Bekanntmachung.
M k c k i t W .

Die Ansuo"me der Wassermesser­
stände für das Vierialjabr Oktober- 
Dezember cr. beginnt an, S. d. M t s .

Die Herren Hausbesitzer werde» 
ersucht, die Zugänge zu den Wasser- 
Messern für die mit der Aufnahme 
betraute» Beamten offen zu halten.

Thor» den 6. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zeitplan für die Benutzung der 

städtischen Volksbibliothek während des 
W interhalbjahres:

1 Hauptanstalt mit Lesezimmer 
in der Gerftenstraße (Mittelschule). 

Bücherentnahme:
Mittwoch, nachmittags von 6 —7 Uhr. 

Lesezeit:
Mittwoch, abends von 7—9 Uhr. 

Bttcherentnahme:
Sonntag, vorm. von 11V,— 12V«Uhr. 

Lesezeit:
Sonntag, nachmittags von 5—7 Uhr. 

2. Zweiganstalten:
». in der Bromberger--Vorstadt. Klein, 
b. in der Culmer. jkinderbewahranst.

Bücherentnahme wochentäglich von 
8 - 1 1  Uhr vormittags, von 2—5 Uhr 
nachmittags.

Die Benutzung der Lesehalle ist 
allgemein unentgeltlich. D as Abonne­
ment auf Bücher-Leihe beträgt 50 Pf. 
vierteljährlich. E rlaß für Bedürftige 
gestattet.

Mitglieder des Handwerkervereins 
stiftuugsgemäß beitragsfrei.

Die Benutzung wird Handwerkern, 
Arbeitern u. a. besonders empfohlen. 

Thorn den 30. September 1902.
Das Knratorim 

der stützt. Volksbibliothek.
Bekanntmachung.

Der auf Freitag den 12. d. M ts., 
vormittags 10 Uhr, anberaumte
Versteigerungstermin wird auf­
gehoben.

Thorn den 8. Dezember 1902.
Der Magistrat,

Abtheilung für A'mensachen.

A u f g e b o t .
A m  11. I  rli 1902 ist zu K öln . 

S te ,„ e „ a a s s e  32. der B uchb inder 
H erm a n n  L n ä e r  gestorben.

D erselbe ist „ a ch , ei» angeste llten  
E rm itte lu n g e n  am  5. J a n u a r  
1645 zu T lw rn  in W estprenßen  
geboren. S e i t  u n g efäh r 2V I a h »  en 
w a r  derselbe in  K öln ansässig 
und  bei der F irm a  L lv lnnaun  L  
Vvdmv hierse ibft beschäftigt.

D a s  von  dem V ersto rbenen  
k in terlassene V erm ögen  b e trä g t 
ü b e r  3nn M a rk .

D a  ein E rb e  des N achlasses 
b ish e r  nicht e rm it te l t  ist, w erden  
d ie jenigen, welchen E rb re ch te  an  
den N ach laß  zustehet», au fg e fo r­
d e rt. b is  zum

1 3 . F eb ru ar 1 9 0 3  
bei den» nu terzeichneten  G erich t 
solche zu r A m neld ttng  zn b rin g en , 
w id rige» ,fa lls  die F eststellung  er­
d ig e n  w ird . daß ein an d e re r  
E rb e  a l s  der preußische F isk u s  
n icht Vorhände»» ist.

K ö ln  den 13. N ovem ber 1902.l. Amtsgericht V, 6.
Bekanntmachung.

Am Dienstag den S.Dezbr.LVOL,
vormittags 10 Uhr, 

werde ich am königl. Landgericht 
hierselbst folgende Gegenstände, als

200 Flasche» verschiedene 
gute Weiue

öffentlich gegen sofortige Zahlung 
versteigern.

Thorn den 8. Dezember 1902.

Gerichtsoollz.eher in Dborn.

AnWi'St, jiW  Lame
als Mitbewohnerin gesucht. Z „ 
erfragen in der Aeschäftsst. d. Ztg.

M i l c h  » k n  1 » , » ,  M ,
vorm. 10 Uhr,

findet auf unserem Mühlen- 
grundstück zu Leibitsch die

Versteigerung
von

zehn Stück zugfestm

statt, welche durch Inbetrieb­
setzung der Thorn - Leibitscher 
Eisenbahn überzählig geworden 
sind.

LtiWer Mühle,
G. m. b. H., T h or» .

B u ch h a lte r in ,
nicht unter 23 Jahre»», die selbst« ändig 
korrespondiren kann nnd mit der 
doppelten Buchführung vertraut ist, 
für ein größeres Geschäft gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsansprüchen unter Chiffre L,. 
L . 1 V 0 3  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Als Schneiderin
empfiehlt sich in nnd außer dem Hause. 

M a r ia  ^ a k t a u a r ,
Bromberger Vorstadt, Waldstr. 73.

Jugendschrlften, Kalender,
Weihnachts- n n d ..............
............. Nenjahrs-Karten,

Kontobücher,
Briefordner von 20 Pf. an,
Lampenschirme,................
................ Abreißkalender,

Totalansicht von Thorn 
3,50 Mk. 

bei
k w il  V -Ie w b itz m ltt.

Schnitzel
hat noch abzugeben

M t t s M M - Z M k t .
Geweihe!

Alle Sorten
in- M  M lm iW l

Geweihe
verkaufe se h r b illig , gebe dieselben 
aus Wunsch in Kommission nnd zahle 
hohe Provision v. Verkauf.

Adressen unter SO V  an die Ge­
schäftsstelle dieser Heilung erbeten.

Tüchtige
Nermellirteitemiieil

verlangt
» s r r m a n n  S s v I l K ,
________ M o d e b a z a r .________

Köchin. ^
die auch Hausarbeit versieht, sucht so­
fort F rau  p l a p o r ,

Friedrichstratze 10/12, III.

8lllll M  KlMknsBle»
kann sich uielden.__ Kiervrrlag im Kathhausr.

Schnlm Sdchen
für Nachmittag gesucht.

________Mellienstr. 11», t, r.

lA M r tm il LN 8t°°'''°'
H eilig eg e is ts tr. 1 3 ,  im Laden.

Ein Kehrling
kann sofort eintreten bei

Llax SLOLexttnskt-
Bäckermeister.

H aiisb elih ct-D ttk iii.
Anfragen wegen

W o k n u n ^ e n
sind -» richten an da« Bureau bei Herr» « « » » » .,  B a d e r -

s tra ß e  N r .  1 « .
8 Z.. L. E l., '7 M  Mk., Brückenstr. IS. 
7 - 8  Z., S.Et., 1650 Mk., Brückeiistr-IS. 
5 Zim., pt.. 950 Mk.. Bäckerstr. 43. 
5 Z .. 2. S t., Mk.. Brückenstr. 20. 
5 Z., 2. E., 75« M ., Brvmbergerftr. 35.
4 Zimm.. 700 Mk.. Mellienstr. >34.
5 Zim., 3. E t.. 652 Mk., Gcrberstr. 31. 
5 Zim.. 3. Etg. 650 Mk.. Gcrberstr. 31.
1 gr. Speicher, 650 Mk., Brückenstr. 14. 
4 Z., 1. Et., 650 Mk., Schulstr. 16. 
4 Z.. 3. E t.. 600 Mk.. Breitestr. 4. 
4  Zinn»., 600 Mk., Mellienstr. 134. 
4 Zim., 2 .E ., 5 5 0 Mk.. Allst. M arkt 12. 
3 Zim., 3. « g . ,  520 Mk.. Seglerstr. 22. 
3 Zim., 2. Etg., 500 Mk., Elisabethstr.4. 
3 Z., pt., 500 Mk., Schulstraße >6.
3 Zim., I . E.. 350 Mk.. Mellienstr. 66
2 Zim., 1. E t.. 300 Mk.. Baderstr. 4.
4 Zim., pt., 300 Mk., Gerechtestr. 5.
3 Zim., I. E., 270 Mk., Schillerftr. 20.
2 Z ., 1. E., 220 Mk., Schillerftr. 20
3 isim., 4. E.. 200 Mk., Gerechtestr. 35. 
> Lagerkeller, 130 Mk.. Brückenstr. 14.
1 Zim., 2. Et.. 169 Mk., Baderstr. 4. 
Ein Laden. 2 Zimmer, Baderstr. 9. 
Werdest. „.Nein., p ,150 M .,Thalstr.24.
2 Z., 1. E., l 20 Mk., Cillmer Chaussee48. 
1 Zim., Part., 120 Mk., Marienstr. 7. 
1 Zim., Hof, 90 Mk., Gerberstr. 21. 
I möbl. Z „ 20 Mk.. Jakobsstr. >3.

80 vv« Mark
zu 41/2 0/0 auf sichere Hypothek, auch 
getheilt, sofort, auch später zu ver­
geben. Anfragen unter s .  v .  be- 
fördert die Geschäftsstelle dieser Ztg.

1 1 0 0 0  M a r k
zur Ablösung von bester Hypothek zu 
5 0/0 gesucht. Gefl. Angebote unter 
«V. « .  2 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.____ _________

Großes
T-eiiherglliiiW

in Thor»», Araberstr., durchgehend 
nach Bankstr., ca. 900 lD m tr. groß, 
sofort zu verkaufen. Vermittler ver­
beten. Gefl. Angebote unter V. L . 
an die Gelchäftsst. d. Ztg.

Abnehmer gesucht
für mehrere hundert Ztr.

» i M l W d - M k l .
E s können wöchentlich 40—50 Z tr. 

geliefert werden.
Von »vem, sagt die Geschäftsstelle 

dieser Zeitung.

v l e  L r ü t k n u n K  a s m

NiknNtiü-LimttzlliliiL
erlaub« iek mir erxsdsnst snru-eixe». Laxer bietet uaob ieäer

R leb tn n x  b in
x r « 8 8 v  §r« ,1 i «  z r ,  , i i

VLIcksrbüeber von ewkaevster di8 su  tioobkeiner ^N 88tartuue 
«kuKenäsebrikteu kür X uatisn u. M ä eb e n  kür äas di8 su 7 ^akrea 
und kür das von 8 — 12 Satiren, L üebsr kür dis reikers wLnativbe 
nnd rvsidlLebs d'uAovd. H esebevklitteratur kür Lrvaek86Ltz, a l3: bLmwt- 
Uebe Llasgiksr, Osdio1rt8Lwm!unK6N, die Lsnebten LrLLblnnxen nnd 
Rom ans der berv0rra§6n ä8t6n Zakrikktsller, kraobtvverLs, Llilitaria 
.̂»tt6raLur̂ 68obiobt6ll, 0686kiebts- u. §e0Arapk»8ebs V̂erLs» Kriek̂ eekZel' 

Lun8tß:686bii:bttiek68, reliAiöZS ^Verks, 063anKbüeber, A tlanten, Olodeo^ 
Xn nbtk also der, LLu8ilcrILkn, ^1bum8 und klappen kür jexliebe 2vrsoke, 
XunZt^verlrs nnd § srabm ts Lilder, kapi6rau88rattnnß eto. sto.

H a l t s  m ein  L a x e r  b s8 ts»8  sm pkoblev.
RoebaobtuoxsvoU

L r L m s d a L
v t v n s t A K  <1v°» S .

» L ^ S l S S

.  .  - l ' o i i W i t
gegeben von der

Kapelle des Jnf.-Regts. Nr. 61 (von der 
Marwitz). Dirigent k. IHtzt8eboIä.

Zur Aufführung gelangt u. a .:  v-wott-Z^mpbonis von Heinrich XXIV. 
P rinz Reuß, Ouvertüre „Egmout" von Llidwig v. Beethoven, Bioli,»-Concert 
Nr. 7 von Beriot, Zigeunertänze von Heidingsfeld u. s. w.

Anfang 8  Uhr. Cntree pro Person 1,00 Mk.

D a-

/
der Kapelle des Jn ftr.-R egts. v. Borck? 

(4. Po»nm.) N r. 21 '
findet, besonderer Gründe wegen,

Freitag den 12. Dezember er.
statt.

L v Ir M v - Stabshobotst.»
lvkülrsntiaul

Vorrözl. liück«.
Stets rsiobkaltiss

frökstüoks-. dM tags- 
u. ^ b en äk a rle .

ekütrsnkau!

Lass
zur Rothe« K re u z lo tte r ie , Ziehung 

vom 16.— i 8. Dezember, Hauptge­
winn 100000 Mk.. a 3.50 Mk.. 

z u r  Köuigsberger T h ie rg a r te n -  
Lotterie, Ziehung verlegt a„s den 
>0. Ja n u a r  1903, Hauptgewinn i. 
W. von 2250 Mk.. L 1.10 Mk.. 

zur 1l. Badische» Pferdelotterie, 
Ziehung am 15. Ja n u a r  1903, 
Hauptgewinn i. W. v. 15000 Mk., 
ü 1,10 Mk. 

zu haben in der
KeWstskellt der »Thorner preise*.

Ik o lu o o lk s o r i lo v i lo n ,
L « l 8 v c k v v l r « » ,

rsivvvollsus

H a x e v tu sö , ^ a x su r lp G , W axeneo rS , 
karblKv I n s v s  Ln k s l r b e r ö x s u  k s lL Ü ssk sn  

em püsklt ä is  L a e d tia v a iu sx
O a r » L  L L a l l v »

^ lts iää t. H arkt Nr. 23.

F e i n e

Us88kr8iik!»1 K
auch hochgradig, selbst wenn bereits 
gezapft, heilt schmerz- und gefahr- 
los mein altbetvährtes »»nschädliches 
Verfahren. Näheres gegen 10 Pfg - 
Marke. » a u 8  ^Vsbsr in Stettin.

Zn haben bei
v s m i n s n n  L  K o r a v s .

Echte Harzer

KmorieiioosclF
(Edellroller)

^  empfiehlt
^ « t o n r io b ,  Coppernik»»sstr. 29.

Zpielwaaren
i» großer Auswahl zu billigste» Preisen empfiehlt

E o p p e r n t tn S f tv n f z e  S L .

k o t t t s  H  I ^ o t t e r i t z
Ziehung anr IS - 18. Dez. 1SVS.

I0«v«S-S»00<>
Originallose L Mk. S,S«, Porto ». Liste 3 0  Pf. extra.

I ' r i v ü r t v l »  S t > r > . r v k ,
Svriin IV., ^Gdsoksestf. 23.

Metall-, eichene, sowie 
»nit Tnch überzogene

S ä rg e ,
Steppdecken, Kleider, 

Jacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 
jzu den billigsten Preisen 
das Sarg-M agazin von

Copper»»»k»»sstr. 4 1 ,
a» der Gasanstalt.

sowie G u m m iu n te r la g e n  für S ch u h e  
S t ie f e l  be i G la t te i s  

empfehle ich unter G arantie zu
b i l l i K v i »  L 'r v > 8 « ^ > .

und

^ N M ilü I i i ,  W hmchnmisin, A«ricnsirahe Nr. 5.

F ür alte Möbel, Kleidungsstücke, 
Wüsche nnd Betten zahle die höchsten 
Preise.

» « „ « l i t t ,  Heiligegeiststr. 6.

lio blsim küümge»
auf Federn mit Ganz - Patentachse»», 
fast neu, ist b illig  zn  v e rk a u fe n .

Anerbieten unter 0 .  Ai. Vi. au 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

6 « v l »  K  L k «
voa vr. Letan (39 .̂bkilä.) 
kür Ilk. 1 50 kranko. Latalox 
Über intsres8anrs Lüeder 

xraLis. K.Oso!!Mk»nn. !(vN8tLnr V.173.

Ein fast neuer
Ueberziehev,

paffend für Bahn- oder Zollbeamten, 
billig zu verkaufen.
_________ S tr o b a n d s t r .  4 ,  2 T r.

E in e  W o h n u n g ,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zn veuniethen Baderftratze S.

Zu erfragen im Restaurant, pt.

1 jllst iltllt WhiNslhiilk.
sowie Goldfischche» im Bassin zu 
verkaufen._____ Schillerftr. 2 0 .

billig zu verkaufen.
Araberftratze 16.

an geb. Möbeln 
Bacheftr. 16.

Eleg. möbl. Zimmer sofori zu 
verm. Breitestr. 11» H

G r .  u . kt. m ö b l. Z im m e r  z. verm. 
G e rb e r s tr .  1 3 /1 S , Gartenhaus 2 T r.

B ro»r»bergerstr. 6 0 .
Sofort, 1. J a n . od. April 3  

Zimmer, kl. Stübchen u. Zubehör 
nebst Borgärtchen. Hochparterre, zu 
verm. Näh. Culm. Ch. 43 .

M  wöbt. Ämmsr
»nit auch ohne Pension zu vermiethen

Eoppsrniknsst?» 33.

Gut möbl., warmes Zimmer, 
,n. a. o. Pension zu haben

B rü ck e n str . 1 6 ,  1 T r.. r.
G ut »nöbl. gr. freundl. Zimmer sep. 

Eing. bill. z. verm. Mocker, Bergllr. 33 l 
M öbl. Zim. z. 15 u. 25 Mk. von 

sofort zu verm. Strobandstraße 20.
Möb». Zimm. m. Kab., 1 T r., n. v., 

v. 15. dS. z. v. Covvernikilsstr. 15.

2 »U . Z in n_______ Schillerftr. 6. II.
M öbl. Z»mm. z. verm. Bacheftr. »3^
B . m. Ziin. z. v. Wilhelmsvt. 6, IV.

Eine herrschaftliche

W oh n u n g ,
Culmerstr. 22, 2. Et ,

bestehend a u s :
6 großen Zimmern,
1 Badezimmer,
1 Mädchenstube,
1 Speisekammer,
1 großem Keller, 
sowie »nit sonstigem Zubehör 

für 825 M ark in«. Wassergeld per 
I . J a n u a r  oder 1. April 1903 zu 
vermiethen.

_______ P a r i  S a k r i s s .

M k l z u m i i i i M » '
M M l l l .  4:

Herrschaftliche 5  zimmerige
W o h n u n g , I .  E ta g e ,  m. Bade- 

einrichtnng n. allem Zubehör;
M se lik ll. r:

4  zimmerige herrschaftliche 
Wohnung, II Etage,

sonst wie vor.
Näheres Albrechtstr. Nr. «, 

Hochpart, l.

in  d e r  W ilh e lm s ta d t,  3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, umständehalber 
per 1. J a n u a r  oder gleich für 30 Mk. 
monatlich unter günstigen Bedin­
gungen zu vermiethen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

B r e i te s tr .  4 ,  I I I .  E t . ,  
Wohnung, 4 Zimmer »lud Zu- 

 ̂ behör, vom 1. April 1903 ab > 
l zu verm L m ll t t s t t .

1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
P re is 192 Mk., sofort zu verm. 

___________ Gerberstraße 23.
Gesunde Wohnungen (Aussicht 

Weichsel) zum Preise von 480--7V0 
Mk. zu verm. Bankftraße 4 .

W lth M m s W I .M iW
zu vermiethen Mellienstraße 81.

Bromberger Vornadt, Schulstr. 20, 
hochpt.. Wohnung. 6 Zittllner, Zubehör, 
Vorgarten von sofort rn verm. —

Pferd-stall
zu veenttelh e i^ ^ E u lM V v s tv a h ^ lL .

Täglicher Kalender.
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Brilagr zu Rr. 288 der „Thornrr Presse"
vicnstag den S. vyemder lSOS.

Frauen-Proreftversammlung in 
Berlin.

Die am vorigen M ontag Abend in  B e rlin  ab­
gehaltene Protesi'Knndgebuug gegen eine Reihe 
von M i ß g r i f f e n  de r  P o  l i z e t  brachte eine so 
große Zahl rednerischer Entgleisungen und nn- 
glaublicher Uebertreibungen, daß selbst eine der 
Aeferentinnen am Schluß sich genöthigt sah, um 
der Gerechtigkeit w illen  „ein W ort f i i r  den w  viel 
geschmähten Schutzmann" einzulegen. Die Polizei 
selbst w ar übrigens ihren K ritikern  gegeniiber 
außerordentlich libera l, da sie den Saal, die „Res­
source" in  der Kommandantenstraße, bis aufs 
äußerste besetzen ließ, ohne, wie sonst iiblich. irgend­
wie zu hindern. Schon von 6V, Ubr ab strömten 
die „P rotestier" zusammen. Kran C a u e r  er­
öffnete gegen V»9 Uhr die Versammlung, indem sie 
am Vorstaudst'sch ein G las Wasser um warf, was 
bei einem gewissen Theile der Besucher schon naive 
Heiterkeit erregte. Ernsthafte Heiterkeit mußte 
aber die M itth e ilu n g  der F rau Cauer erregen, 
daß man zu der „Kundgebung", zu der „F lucht der 
Frauen iu die O ffentlichkeit" eingeladen habe u. 
a. den M in is te r des In n e rn , den Justizminister. 
den Polizeipräsidenten, den Chef der S ittenpolizei, 
den Reichstagsavg D r. Oenel (große Heiterkeit) 
tt. s. W. Gekommen w ar aber niemand. Dagegen 
War ein Berg von Zustimmn,lgsteleg»ammen und 
-Schreiben eingelanreu von Frauelivereinen aller 
Richtung, darunter übrigens auch vorn dentsch- 
evauaelischen Frauenbünde und von» katholischen 
Charitasverbaude. Die drei Nesereutinneu 
brachten die bekannten Fälle vollkommen unschul­
diger Frauen zur Sprache, um sie im Sinne der 
a ller, adikalsten Frauenbewegung auszubeuten. 
„W ir  radikalen Frauen!" war die ständige Redens' 
a rt eines Fräulein H e i m a n n  aus Hamburg. 
„W ir  radikalen Frauen wollen nicht das deutiche 
Reich beschmutzen, sondern es reiniaen, wenn nur 
gegen solche Mißstaude kämpfen." I n  dem Ham- 
bnrger Falle sei der Pol.zeibeamte rekttftzut 
worden. Wissen S i e vielleicht, was „re k tif in r t"  
ist? W i r  nicht! Der Beamte am Wenigsten! 
(Große Heiterkeit.) H in ter Schloß und Riegel m it 
solchem Menschen! W ir  radikalen Frauen sind der 
Ansicht, daß die Straßen abends genau so fü r die 
Frauen da sind, wie fü r die M änne r! (Lebhafte 
Zustimmung.) D ie Rednerin verlangte energisch 
die Abschaffung des vielbesprochenen 8 361, 6 des 
S t.-G .-B . (in welchen: Uebergriffe der offenen 
und das Bestehen der heimlichen P rostitu tion  m it 
Haftstrase bedroht werden. Schritt!.)

Frau  D r. S c h e v e n  aus D»esden sprach in 
maßvoller sachlicher Weise. S ie arbeitet unter ge 
fallenea Mädchen und bestätigte, daß unter der 
Jagd auf die geheime Prostitution doch auch gänz« 
lich unschuldige Mädchen litten . Sie sei oft 
Zeugin heißer Thränen und erschütternder Szenen 
gewesen Die berr. gesetzliche Bestimmung habe 
eine Jagd auf das Weib begünstigt und demora- 
lisire den zum Dennnziren verleit«teu Maiineberi- 
io> wie das Weib. M a n  möge diesen Paragraphen

Beifa ll). -  Dann kam Fräule in Ä i i o 8 n . . r n

W Ä L -N « » - '  »»-'«»»»>.

dle bekanntlich tue Zeitungen, die nicht nach ihrem 
Wunsche geschrieben, m it den „zuständigen M aß­
regeln" bedroht hatte, erklärte gestern, daß die 
Angriffe der Zeitungen ih r „ganz gleichgiltig" 
feien. Unbändige Heiterkeit erregten die Betrach­
tungen des Fräulein Angspnrg über den Abg. D r. 
Oertel und seine „auffallende Erscheinung". 
Fräulein Angspnrg mußte selber sehr häufig m it­
lachen, was man eigentlich in dieser Versammlung 
garnicht vermuthet hätte. „D ie  heiligste V e r­
sicherung gebe ich Ih n e n ", rief sie aus, „daß es 
mein eifriastes Streben sein w ird . den (Polizeibe- 
cunten) Herren Engel und Stephan möglichst lange 
Gelegenheit zn un fre iw illiger Muße zu verschaffen!" 
(Stürmischer langauhaltender Beifa ll.) M ißgriffe  
kamen bei nnS ja alle Tage vor !  Möchte man 
doch dem russischen Id e a l nachgehen und solche 
<?eantte sofort beseitigen und in Strafkompagnien 
einreihen. I n  Sttddentschland wolle sich jetzt ein 
K re i,»  zum Schutze gegen die Polizei gründen. 
a n U ff^ d a s  preußische und deutsche Volk sich

;? .^ ^ ffo r  D r. H o t  t i n g e r  tra t den Ueber-L-MMW-LZ
sal Ma, bät nÄ' -i"e"' Gesuchten ähnlich 
habe kciue , G °'sb»'d enlschnldiat. und ich 
sebe daß Mißari»!' d"von aemacht. weil ich ein- 
l>rr'cn ist menschlich rm "' vorkommen können, 
'eine Verbr che, ^ek. ^ ' 7  die Gesellschaft von
dieser Nahe» sogar einige mögliche Mchgeiffe mift 
wiege». Engt man aber die P»ft,ei "ein

w'rd sie ängstlich, wenn fte a le ic h fA ^
L  "ei Kleinigkeiten rek.ifizirt zn we.de» Das 
davo„">leder fiir die Gesell,chaft bedauerlich, weil 
wilrde» w >>nr die Verbrecher v r n f i t i r e »  
Öerre» n„?ie Belästigungen von Damen durch 
Wie es dar« doch onch nicht so »»geheuer zahlreich.

dor^iftch "^''hr.ingen Pros. HottingerS Patzten je-

L  U W L W
daß der über- 
nm die Ber-MMD2 « .-....

N n a j e d o c h  kl,.'.' ,. Cauer entzog Herr»
^ k i» t,^ °c h  'chuell das W ort. sodatz wieder 
/»« ^ it'h e il,,,,^  Ein Fräulein Bäcker erklärte

- ...... -

könnte, wenn die Regiernng nicht so vie l Angst 
Vor — dem Libera lism us hätte, der seht durch 
das ganze Volk gehe. (Na. sowa«! Schristl.) I n  
der weitere» Diskussion wurde noch tveldliw  aus 
die Schutzleute geschimpft. -  » ran  D r. S che - 
ve n erbat sich znm Schlick „och einmal das W ort 
Ach mutz doch ein gutes, W ort ei.,legen. sagte sie. 
f i ir  die heute vielgeschmähtc» Schntzinauner. W ir  
s-iune» wirklich nicht diese veraniwortlich machen. 
D ie Schuld liegt an dem Shstem. Dieses mutz 
geändert werde». Ic h  möchte doch. datz w ir  
d i e s e n  Eindruck aus der Versammlung m it- 
nehme». — Znm  Schlüsse wurde eine Resolution 
angenommen, welche die Beseitigung des 8 36l. 6 
verlangt, weiter größere» Schutz persönlicher F re i­
heit und eine Entschädigung unschuldig Anhastirter 
und strenge Bestraiuug von Hebelgriffen.

Nachdem das G ew itter vorüber war. wurde 
man wieder gemüthlich und a ls man draußen vor 
die T hü r kam. schien sogar schon alles vergessen zu 
sei». Draußen standen — immer „hübsch freund­
lich" — die Schutzleute, die schmunzelnd von dem 
Verein gegen Schutzleute gehört hatte». I m  N u 
— wie die B e rline r nu» einmal sind — flogen 
Witze herüber und hinüber »nd schließlich w ar die 
S tim m ung aus beiden Seiten so gehoben, daß mau 
hätte glauben können, es wäre nie die Harmonie 
gestört worden . . .

Provii,ziiill»i,<1iril1ltkn.
« Eulmsee, 7. Dezember. (Verschiedenes.) Dem 

aus Düsseldorf besuchsweise hier anwesenden 
M aurer Kmczewski wurden 60V M k. i» Banknoten 
am 4. d. M ts . abends nach dem Besuch von Gast- 
lokalitäten entwendet. Der hiesige» Polizeibehörde 
ist es am 5. d. M ts . gelungen, den Thäter zu er­
m itte ln. welcher das Geld gesunden habe» w ill. 
Bon dem Gelde hat K. noch 421 M k. zurückerhalten.
— Der vaterländische Frauenverei» veranstaltete 
heute im  Saale der «V illa  nova" einen Bazar, 
dessen E rlö s  zum besten des Siechenhanfts n»d 
einer Weihuachisbescheernng verwendet werde» 
soll. Der Bazar hate sich eines äußerst zahlreichen 
Besuches z» erfreuen, sodatz er einen bedeutende» 
E rtrag  geliefert haben w ird . — Der Arbeiter 
Thnccki von hier hat seine Kinder derart roü ge­
mißhandelt. daß sie ihm abgenommen werden 
mußten: es Wurde gegen ib» ein Strafverfahie»

i^Go^lüb 8 Dezember. lD iPhiberitls-E rkra»- 
knngem Er.n...keu)' Die D iPhiheriliS -Erkran 
k naeu nehmen hier „och immer an Ausdehnung 
zu "D e r Herr Landrathsam tsverwalter hat des­
halb nicht nur den Aerzte», sondern auch den 
HanS- und Gastwirthen in Gollub »nd Schloß 
Kola» die Verpflichtung auferlegt, jeden F a ll der 
Erkrankung an D iph iheritis  polizeilich zn melden.
— Gestern ertrank der A rbeiter Szhmaiiöki aus 
Dobrzhn i» der Drewenz. D ie Leiche ist noch nicht 
ansgesunden.

)< Schönste, 5. Dezember. (Bei der letzte» 
Hanplverjauim lung der Zuckerfabrik Neu-Schön- 
see) wurde» iu den Aufsichtsrath H err G ra f vo» 
Alvensleben-Ostionietzko wieder- und H err Ä iiitS - 
rath Hoge-Pusta-Doml'ri'ivken anstelle des in den 
Vorstand eingetretenen Herrn Gutsbesitzers Kanf- 
iiiann-Schöusee nengewählt.

e Schönste, 7. Dezember. (Treibjagd.) Bei der 
vo» Herrn Gutsbesitzer Dentler-Gr.-Orsichau ver­
anstalteten Treibjagd wurden 2 lv  Hase» znr 
Strecke gebracht.

)( Briefen. 5- Dezember (Vertilgung der Saat- 
krähen.) Die M „Drehn, s Thierleben" vertretene 
Anschauung, daß die Saatkrähe ein hervorragend 
nützlicher Vogel sei, Wird von der Staatsbehörde 
und von vielen unserer Landwirthe, namentlich 
ober von den Forstbesitzern nicht getheilt. Den 
Förstern Wachner-Fronan, Radomski-Katharinchen 
nnd Vöhlke-Pnlko sind kürzlich fü r die Ver­
tilgung von Saatkrähen Staatsprämien bew illig t 
worden.

e Briefen, 7. Dezember. (Neuer Kriegerverein.) 
Aus Anregung der Herren Kreisansschnßsekretär 
Stahnke - Briesen nnd G ntsverw alter ThomaS- 
V lnsnitz wurde gestern in Plnsnitz ein Krieger 
verein begründet- Die Versammlung wählte in 
den Vorstand die Herren Domäne,«Pächter Temme- 
Botschin (Ehrenvorsitzender), Gntsverw alter Tkw- 
maS-Plttsnitz, (Vorsitzender). Ansiedler Fränkel- 
Plnsnitz (stellvertr. Vorsitzender). Lehrer Gaidus- 
Plnsnitz (Schriftführer), Lehrer Krüger-Josephs- 
dorf (stellvertr. Schriftführer). Gastwirth Fischer- 
Vlnsnitz (Kassirer), Landw irth Weise-Schönfließ, 
G ntsverw alter Nadnmke-Bartoschewitz nnd Be- 
sttzersohn K a rl Wolter-Hochdorf (Beisitzer). Der 
Verein genehmiate die vo» Herrn Stahnke ent­
worfenen Satzungen nnd nahm seinen demnächstigen 
Anschluß an den Lardeskriege,verband in Aussicht.

t  Culm, 5. Dezember. (Beim Eisfahren) nach 
den hiesigen Brauereien finden viele Fuhrleute 
Beschäftigung. Obgleich in der Höcherl Brauerei 
Eismaschinen arbeiten, ist der Bedarf an N a tu r­
eis doch ein ganz bedeutender.

Dirschau, 4. Dezember. (Oberpostassistent Dnwe). 
der kürzlich durch eittettUttfall imEisenbahttpostwagen 
bei W arlubien am Kopfe verletzt wurde, bald 
darauf das Augenlicht verlor und vor einigen 
Tagen nach Neustadt in  die Irrenans ta lt gebracht 
werden mußte, ist daselbst jetzt gestorben.

Königsberg, 5. Dezember. (Der Bund der Land- 
w irthe) w ird  am Freitag den 19. d. M ts . hier- 
selbst eine Provinzial-Versammlung abhalten, in 
welcher Herr Freiherr von Wangenheim Klein- 
Spiegel über das Thema „D ie  wirthschaftepoli- 
tische Lage" sprechen w ird. Nach der Versamm­
lung findet ein gemeinsames Zusammensein im 
Hotel de B e rlin  statt.

Lokal Nachrichten.
Z u r Erinnerung, 8. Dezember. 1870 Man« 

tenffel besetzt Diepve. 1867 f  Nikolaus vo» Drehse 
zn Sömmerda, E rfinder des Ziindnadeigrwehrrs. 
1822 *  W ilhelm  Gentz z» Nenrnppin. hervor« 
ragender M a le r (Einzug des deutschen Krön» 
Prinzen in  Jerusalem u. a.) 1798 f  I  N . Förster 
z» Halle. Begleiter Cooks auf dessen zweiter E n t­
deckungsreise. 1717 *  Johann Joachim W inkel­
mann zu G trndal. berühmter Archäolog 1712

Gefecht zwischen Dänen »nd Schweden bei Gade- 
busch. 1641 f  Anlo» van Dtzck. bedeutender nieder­
ländischer M a le r. 1608 *  John M illo n  z» Londoi,. 
der Dichter vo» „D as verlorene Paradies". 1584 * 
Gustav II.. Adolf. König von Schweden. 1865 f  
Papst P in s  IV. 1482 *  Friedrich II.. der Weise. 
K u M r f t  vo» der P fa lz 1437 j- Kaiser S ig ls- 
mnnd. _________

Thor« , 8 Dezember 1802.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Landrath a .D  und 

Generaldirektor der ostprentzischen Fe»ersozietat 
vo» Klitziua in  Königsberg ist der Charakter als 
Geheimer Regiern,,gsrath verliehen worden.

DerRechtskandidat A rth u r O rlov insans Gnom 
ist zum Referendar ernannt nnd dem Amtsgericht 
in Tuchel znr Beschäftigung ttbeNviesen.

Es sind ernannt worden: die stellvertretenden 
Handelsrichter Kaufleute Adolf Unruh und Fntz 
W ieler in Danzig zn Handelsrichtern und dle 
Kaufleute Eduard Lepp und Engen Patzig dmelbst 
zn stellvertretenden Handelsrichtern bei dem Land-

" ^ D e r  O b?.?^ LU M irchan ist auf
die Oberförsterstette Pektz tRegiernugsbezirk Frank 
fü r t a. O.) versetzt. Zn Oberförstern unterUeber- 
tragnna der nebenbezeiMneteu Oberförsterstellen 
sind ernannt die Forstassessoren: Haaemann zu 
Mirchan nnd v. Rieben zu Dentschheide (beide im 
Negiernnasbezirk Danzig.)

Der Katasterlandmeffer B runo Hirschberg ist 
znm Katasterkontrolenr ernannt nnd fü r die Zeit 
vom 16. Januar 1903 ab m it der Berwaltnua des 
KatasteramtesSteinanim Regiern«,gsbezirkBreslan 
beauftragt worden

Der staatlich geprüfte Bauführer Haus Schulz 
aus T h o r »  ist znm Regiernugsbansührer er- 
nannt worden.

Dem P fa rre r Adolf Weguer zu Osterode ist die 
erledigte Pfarrstelle an der katholischen Kirche zu 
Tuchel iu» Kreise Tuchel verliehen worden.

Anstelle des verstorbenen KassirerS Marschall 
ist der Negiernngs Lattvtkassnlbnchhalter W inter 
znm Kassirer bei der Negiernngs-Hanptkasse in 
Marienwerder ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  P ost.) Ber 
setzt sind die Postassistenten Bahn von Mocker nach 
Putzig. F. W  Schwarz von Tborn nach Elbing, 
Böhlke von Mocker nach Laskowitz, Dürk von 
Thorn nach Danzig.

— ( S t a a t s s t e n e r n  i n  Wes t p r enßen . )  
Nach der letzten Feststellung betragen die ge­
summten Staatsstenern im Regierungsbezirk 
Danzig 3819438 M k. (davon 1822659 Mk. Ein- 
kvmnttuftener) nnd im Regierungsbezirk Marien- 
Werder 35l9051 M k (davon 1406790 Mk. S taats- 
einkommenstentr.) Der Stadtkreis Danzig über­
tr if f t  m it 939356 Mk. Staatseinkominenstetter, 
468 633 M k. Gebändestener und 80197 M k. Ge­
werbesteuer l. und 2. Klasse alle übrigen Kreise. 
M i t  der Grundsteuer steht der Kreis Marienbnrg 
in Höhe von 213166 Mk. obenan. Gewerbestener- 
pflichtige Betrübe 1 und 2. Klaffe sind in den 
Kreisen Putzig, Ma>ienwerder nnd Schlochan über­
haupt nicht vorhanden.

— ( P r o v i n z i a l s t e n e r t t . )  Nach dem von 
dem Herrn Landeshauptmann der Provinz West- 
preußen ausgestellten P lan  über die endgiltige 
Vertheiln»« der Provinzialabgaben fü r 1901 be­
trägt das berichtigte direkte Staatsstenersoll dieses 
Jahres 73284^9,94 M k. Demselben t r i t t  jedoch 
noch hinzu die singute Einkommensteuer der 
Fvrensen m it 385712.45 Mk. und die Gemeinde- 
einkomlnenstenernormalsätze der von der naat 
licheu Einkommensteuer befreiten Personen, soweit 
deren Einkommen meh» als 420 Mk.. jedoch nicht 
mehr als 900 Mk. jährlich beträgt, m it 389787.25 
M ark nnd er höht sich dadurch auf 8183989,64 Mk. 
Nach Absetzung der aufgrund gesetzlicher Ver­
pflichtung frei zn lastenden Staatsstenerbeträge 
von 738552.38 Mk. verbleibt ein Staatssteuersoll 
von 7365437.26 Mk. (gegen 7070 637.79 M k. im 
Rechnungsjahr 1900), von welchem nach dem Be­
schluß des Provinziallandtages 21,8 Proz. an 
Provinzialstenern zn erheben sind. Hiernach haben 
die Kreise der Provinz W  stprenßen an P rovinzia l- 
abgaben fü r 1901 zn entrichten n. a.: Danzig 
(S tadt) 345533.93 Mk., E lbing S tadt 98168,46 Mk.. 
Putzig 13702.43 Mk.. Briesen 34749.27 Mk.. Cnlm 
51935.04 Mk.. Grandenz S tad t 49057.33 M ark. 
S trasbnrg 35387.89 Mk.. Tborn S tad t 55448.36 
M ark. Thorn Land 55669.54 M k.

— (Zusätz l i che B e z e i c h n u n g e n  v o n P o s t -
o r t e n . )  Auf den nach Rambeltsch und Nheinfeld 
gerichteten Postsendnngen brauchte bisher der Be­
stimmungsort nur Rambeltsch bezw. Nheinfeld 
ang geben werden, fortan müssen sie m it den zu­
sätzlichen Bezeichnungen Rambeltsch (Kre«s D u schan) 
bezw. Nheinfeld (Kreis Carthans, Westpr.) ver­
sehen werden.  ̂ ^

— ( N o t h t e s t a e » t -.) .. D.e von den Guts-
nnd Gemkindevorsteber» gemäß §8 2249, 2250 B  
G.-B. anfgenominene» Notbtesta,»eilte hnbei, sich 
in Viele» Fälle» als nicvtig . beransgestellt. da 
wesentliche Fonnvoischnften o««
auch die dreimonatliche Ansschlntzfnst verstrichen 
w ar Die Aufnahme eines Nothtestaments darf 
-  abgesehe,7 vo,, dem Falle des 8 2250 B . G .-B . -  
nur da»» erfolge», wen» bei gewissenhafter P rü - 
fiiiig  die Besoniniß fü r begründet gefunden w ird . 
datz der Erblasser früher sterben werde, als die 
Errichtung eines Testaments vor dem Richter 
oder einem N ota r möglich sei» würde. D ie ört- 
lichc Zuständigkeit beschränkt sich auf den Ge- 
meii.de. oder Gntsbezirk. Der Vorsteher hat den

Vorschriften des 8 2252 Absatz l.  
2 B . G  -B . hinzuweisen. Nach denselben g ilt das 
Testament als nicht errichtet, wenn seit der Er« 
richtung drer M onate verstriche» sind und der 
Erblasser „och lebt. Beginn und Lauf der Frist 
sind aber gehemmt, solange der Erblasser außer 
Stande ist, ein Testament vor dem Richter oder 
einem N o ta r zn errichten.

— ( B r o v i n z i a l v e r e i n f ü r J n n e r e  
M i s s i o  ») Am  Donnerstag Nachmittag fand 
im SitznugSsaal des königlichen Konsistoriums in 
Danzig »»ter Leitung des Herrn Konststorialpeast- 
deiite» Meher eine Voistalidssttzuiia statt. Der 
VereinSgelstliche H err Pastor S c h e l f e «  be­

richtete über dle „Begründung de» christlichen 
Pensionates (P a illinnm ) in  Danzig unter Beihilfe 
de» Zentralan-schusses fü r Inn e re  Misston in 
B e rlin ". Dem Zent>ala»ssch»8 fü r  Inne r«  
Mission sind im  Jahre 1860 größere Kapita lien 
znr Verfügn»« gestellt, um Pensionate fü r Knaben 
inelche Gaben n»d Neigung fü r da» geistliche 
A m t oder fü r das höhere Lehruint besitzen, fü r 
ihre Ghttinastalzeit zn errichten. Entscheiden sich 
jedoch die Pensionäre später fü r einen anderen 
Berns, so stnd sie nicht verpflichtet, die ihnen 
durch das Pensionat erwachsenen Vortheile zn 
vergüten. D ie PensiouSsätze werde» in Verschiede­
ne» Abstniniige,, festgesetzt. I n  B e rlin  besteht ein 
deraitiges P a , i l l „ „m  seit mehr als 30 Jahre», 
zählt 40 Pensionäre nnd w ird  gegenwärtig vo» 
einem früheren Danziaer. dem P fa rre r Blech im 
Hauptamt geleitet. V o r 4 Jahren wurde ein 
neues P an linnm  in  Posen « „te r Leitung de» 
Oberlehrers D r. K rem ,„e r errichtet, da» im  
letzte» Johre 24 Pensionäre zählte „nd  zwar 8 
Söhne von Geistlichen» 5 Söhne von Lehrern, 4 
Sönne vo» Beamte». 1 Sohn eines Arztes. S 
Söhne vo» Laiidw irihen «nd 3 Söhne von Kauf­
leuten. alle waren aus der P rov inz Pvse». Es 
besteht niiinnehr die Absicht, ein derartige» 
Pnnliin l» , auch fü r Wcstprenßen in Danzig zu de- 
gründen. I n  einer eingeheildc» Besprechung 
wurde die grobe Bedeutung eines derartigen 
Pensionates fü r unsere P rovinz allseitig aner­
kannt. da de» auf dem Lande oder in kleinere» 
Städte» wohnenden E lte rn  durch eine gute und 
billige Pension i» der P rovinz ia ihaup lftad t ihre 
oft schweren Sorgen fü r die heranwachsende» 
Söhne bedeutend erleichtert würden. ES wurde 
beschlossen, de» Zentialansschiitz fü r Inne re  
Mission i» B e rlin  z» bitte». z»i» 1. A p r il t9l>3 in 
Danzig ein P anlinnm  zu errichten fü r ansäugiich 
i2 Zöglinge, steigend bis auf 20 Zöglinge und zu 
diesem Zweck a»S den h ierfür bestimmten Fonds 
eine» gröberen jährlichen Znskbntz zu bewillige». 
Die weitere Durchsiihrung wurde einem hierzu 
gewählte» K ura torium  übertrage». — Herr 
P fa rre r Lic. F r e h  ta g -G r. Schliewitz berichtete 
sodann über die „Herausgabe von volksthümliche» 
Schriften znr westpreußische» Kirchengeschichte". 
Derartige Schriften sind bisher nur in ganz ge­
ringe», Maße vorhanden. Es müßten Hefte zu 
16 Seiten »uit Abbildungen zn 10 Psg herausge­
geben werde». N atürlich  dürste» »nr tüchtige 
Arbeiten veröffentlicht werden, deren In h a lt  fü r 
alle Kreise von W ertb wäre „nd  historisch sickere 
Ergebnisse darstelle. Referent hat aus der reiche» 
Provinzialgeschichte etwa 40 Tüemate ausgewählt, 
die zur Bearbeitn»« geeignet wären. Es wurde 
beschlösse», aus M itte ln  des Provinzialvereiu» 
fü r Inne re  Mission 300 M ark  zu diesem fü r 
nilscrc Prooinzialkirche wichtige» Zweck zur Ver­
fügung z» stelle» n»d die Bücher im Verlag der 
evangelischen VereinSbnchhandlnng heranSzngebcn. 
I n  die fü r die weitere Berathung nothwendige 
Kommission wurden gewählt die Herren P fa rre r 
Blech, Buchhändler Gaede. P fa rre r Lic Frrhtag. 
Kousiftorialrath Reinhard »nd Pastor Scheffeu. — 
Endlich wurden folgende Beihilfen bew illig t: 
M arienbnrg, Vereiushans 200 M a rk ; Briese». 
Jngknbbeim außer den schon bewilligten 200 Mk. 
noch 100 M a rk ; Nenheide. Geineindehgiis 100 
M a rk ; Oiche. Rerrinshans 100 M a rk ; Ciftm. 
BereinshanS 100 M a rk ; Jünglingsverein Lesse» 
30 M a rk ; M änner- n»d J iiiig liiigsve re i»  Konitz 
und E lbing je 50 M a rk ; Jii»gli»gsve«ki» Bälden« 
b»rg. Graiideiiz, Berent znin H e lft,kn rins  je 35 
M a rk ; Jn iig lingsverkin Konitz und T h o r »  znm 
HelserkiirsitS je 30 M a rk ; Konfirmanden- nnd 
Waisenhaus Sampokl 130 M ark, Waisenhaus 
Nentrich 300 M ark, Diasvora-Anstalten Kobissau 
100 M ark, Diakomssenstatioiie» Kllrzebrack. Garn­
see. R ieftnbnrg. Tarnowke. Schlvppe, Rande». 
Bagiiitz. Obra, Gollnb, Pangritz-Kolaiiie. Tuchel 
ie 100 M ark. Mewe 80 M a rk , G r. Schliewitz 75 
M ark. Ti'itz 60 M ark. fü r Schriften fü r den Jüng­
lings- »nd Jnnafta iiknverein Sadlinken n»d 
Jnngfraiienverein E lb ing je 30 M ark, D t. EHIa» 
Gemeindkpflrger 100 M ark , Ob>a, Magdalenen- 
Asyl 150 M ark. allgemeine Koiiserenz der deutschen 
Sittlichkeitsvereine 30 M ark. ostdeutscher Jüng- 
lingsbnnd B e rlin  100 M ark. -  Summa 3180 
M ark. —

— ( B » » d  de r  V e r s i c h e r u n g s v e r t r e t e r .
V e r b a n d  W e s ts ,re n ke n .) Bei der große» 
Ausdehnn»«, welche namentlich »i dem letzten 
Jahrzehnt das Versicherungswesen genommen hat 
und welches eine» wichtigen Faktor auf volks- 
wirthschaftliche,» Gebiet bildet, wurde schon lange 
unter de» Versicherungsvertretern a lle r Branchen 
ei» engerer Zusammenschlntz erstrebt, „m  ni>ae- 
rechtfertiater Animosität entgegenzutreten, das 
S ta„desbew „btftin  zu heben »ud „»lautere 
Elemente von der Branche fernzuhalten Diese 
^E.ele ^"fo lgend, wurde vor einigen Monaten 
obiger Bnnd fü r Dentschlaud in B e rlin  i»s Leben 
gernfeii. welchem bereits über 1000 M itg lieder 
angehöre». F ü r jede P rovinz w ar seitens de» 
Vuudes ein Unierverband ins Auge gefaßt. Zweck» 
Konstitnirung des Verbandes Westprenße» ist von 
einer Anzahl Danziger und answärtlger M i t ­
glieder beschlossen worden, de» Verband West- 
Preutze» zu gründen. Der Vorstand ist w ir  fo lg t 
gewählt: 1. Vorsitzender Generalagent Oskar
Schröder, 2. Vorsitzender Generalagent M ax 
Hagendorff, Schriftführer Generalagent W alter 
Pelkowski. Schatzmeister Generalagent B ittne r. 
1. Beisitzer Prokurist W  Droeger. 2. Beisitzer 
Aeiieralageut Hugo Hornig, sämmtlich in Danzig. 
Der Verband zählt bereits ca. 35 M itglieder. 
Die nächst« Sitzung findet voraussichtlich am 
20. Dezember in  Danzig statt.

— ( K l e i n b a h n a r t i e i i g e s e l l s c h a s t T h o r u -  
Le l b i t sch. )  Die ordentliche Generalversammlung 
der Kleiubabnaktikiiaesestschaft Thor» - Leib its» 
findet am 22. d. M ts . nachmittag» 1 Uhr im  
große» Saale des Kreishanse» statt. A nf der 
Tagesordnung steht M itthe ilung  über Abnahme» 
Eröffnung n»d Brtriedssührnug, Genehmigung fü r 
die Zahl der einzustellenden Züge und fü r d ir Be- 
sörderiiiigSPretse im Personen- nnd Güterverkehr. 
Festsetzung der Tagegelder nnd Reisekosten der 
M itg lieder dk» AnfstchtSrath». Beschlußfassung über



Antrüge, die nach 8 16 des Gesellschastsve» träges 
ordnungsmäßig(iOTage vorder Generalversamin- 
lnng) eingebracht worden. B or der Generalve» 
kammlnng wird noch eil« Sitzung des AnsstchtS- 
ra ths stattfinde».

— (G e s a n g a n s fü h rn n g  d er h öheren  
M üdchenichnle.) Die Leitn,,g der höhere» 
Mädchenschule hat für ihre diesjährige Gesang- 
anWhrnng. welche am Soniiabeud Abend im Saale 
der Bürgermädchenschule stattfand, eine sehr glück­
liche Wahl getroffen: Die Märcheildichtung von 
M inta Poensgen „König Drvfielbart". I : ,  herzig­
naiver. dem Geiste einer Mädchenschule ange­
messener Weise hat die Verfasserin den Märchen- 
dnkaten in seine Bleche gewalzt d. h. die einzelnen 
Phase» des Märchens ausgestaltet nnd ausge­
dichtet zu selbstständigen Gesängen, die durch 
einzelne Recitative -Deklamationen) mit einander 
verbunden find. So ist aus dem kleine» Märchen 
eine melodramatische Dicktnng geworden, mit 
Chorlieder», Wechselgesängen und Solls, durch 
welch« die jeweilige Stimmn»» der in, Märchen 
erscheinenden Personen znm Ausdruck gebracht 
werden, wobei auch ein Reiselied. ein Tanzlied und 
— ein glücklicher Griff! — ein Drossellied nebst 
Bogelchor nicht fehlt. Die Gesanganfführnng trug, 
da auch die Solistimmen der Schnle angehörten, 
den Charakter der Hansmnstk. umsomrhr, als die 
zahlreich erschienene Zuhörerschaft sich zumeist aus 
Eltern und Verwandte» der Schuljugend zu- 
fainmensehte. Aber gerade dieser Charakter, der 
auch den Veranstaltungen des M.ozartvereins 
eine» ganz eigenartigen Reiz verleiht, breitete 
auch über die erweiterte ffamiliensestlichkeit der 
höheren Mädchenschule eine srenudiiche Stimmung: 
«Ich finge, weil ich froh n»d heiter, wer's nicht 
höre» will, geht weiter." Nun. es ging niemand 
weiter, sondern mit Interesse folgte auch der 
Fernstehende den Darbietungen der jüngere» 
Schülerinnen. Vie wohl zum erstenmale den Flug 
in die Oeffentlichkeit wagten, oder lauschte dein 
vollendeteren, -nmtheil sehr hübsche» Gesang der 
älter«»; sehr erfreulich waren auch die Leistungen 
des Chors, der von dem Dirigenten. Deren Ober­
lehrer S ich , ganz vortrefflich geschult ist. Da 
auch die Mnfik der Märchendichtnng — die „Ver­
tonung". muh man wohl sagen — von Richard 
Schumacher sehr angemessen »ud ansvrechrnd ist, 
so konnte es nicht fehle», daß die Aufführung den 
besten Eindruck machte nnd wohl alle Hörer eine 
angenehme Erinnerung mit heimgeuomme» haben. 
Die Veranstaltung wäre vollkommen gewesen, 
wenn das Singspiel statt des Tanzliedes eine» 
Reigentanz geboten hätte, der ja von jeher das 
eigenste Gebiet der weiblichen Jugend gewesen ist 
nnd bleiben wird.

— (D er U n k e ro s f iz ie rv e re in  des B io- 
n i e r b a t a i l l o n S N r .  17) feierte am Sonnabend 
Abend in» Saale des Schützenhanses das diesjährige 
Stiftungsfest. Das Programm war reich nnd 
-nmtheil eigenartig; im Rahmen eines Konzerts, 
das von der Kapelle des Bataillons brillant aus­
geführt wurde, bot es zwei Einakter. „Niinrod" 
und „Die Weinprobe", mehrere Konplets. eine 
Ansprache und. als Glanznummer, die Pontonir- 
auadrill«. vorgeführt von den Unteroffiziere» des 
Bataillons. I »  letzterer wurde, wie einst beim 
Leierspirl des Orpheus Stein nm Stein sich von 
selbst zu einer Mauer zusammenfügte, nach dem 
Takte der Mnfik eine regelrechte Pontonbrücke im 
Saale gebaut, die wie durch den Zauber der Mnfik 
M 5 bis 6 Minuten erstand nnd von den Paare» 
einer Polonaise sicher beschnitte» wurde — «in 
Kunststück, wie es eben nur unsere Pioniere fertig 
bringen. Im  zweite» Theil des Festes hielt der 
Vorsitzende eine kernige Ansprache, in der er 
Kameradschaft und Treue als die Pfeiler des 
Leeres bezeichnete, auf denen alles Große beruhe, 
was das deutsche Heer in der Vergangenheit ge­
leistet habe nnd ohne die auch in Zukunft großes 
nicht geleistet werde» kann; der Wunsch, daß 
Kameradschaft nnd Trene in» Pionierkorps stets 
lebendig sein nnd bleiben möge. fand den leb­
haftesten Widerhall bei den Anwesenden., ist doch 
gerade das Pionierkorps durch die Art seiner an 
den Ameiseuftaat erinnernde» Thätigkeit ganz be­
sonders auf diese beiden Tugenden des Soldaten 
angewiesen. Den Schluß des Festes bildete ein 
Tanz, der von der erwähnten originelle» Polonaise 
über die Pontonbrücke eingeleitet wurde.

— (Ein  a l t e s  und  doch s tet s  n e u e s  
Lied) sei unser» Sausbesitzern mit sanfter M ah­
nung mich in diesem Jahre vorgesungen:

Uebt immer eure Bürgerpflicht.
Auch wenn es schneit und friert.
Vergeht das Ascheftreueu nicht.
Sonst werdet ihr uotirt!
Der Paragraph steht nicht zu»» Spaß
I n  unser»» Ortsstatnt.
Und wer schon auf dein Pflaster saß,
Der weiß. wie weh es thut!

— (Schwurger icht . )  Die Beweisaufnahmc
in der am Sonnabend zu Ende geführten Ver­
handlung gegen den Arbeiter Franz Whiocki aus 
Tulmlee reichte nicht aus, um die Geschworenen 
von der Schuld des Angeklagte» zu überzeugen. 
I n  Gemäßheit des auf „nichtschnldig" lautenden 
Spruches der Geschworene» wurde Whsock! von 
der Anklage des Raubes freigesprochen nnd sofort 
auf freien Fuß gesetzt._______________________

ManniüsiiltilreS.
( Di e  Os t pr e nße n  a l s  B i i r g e r  - 

m e i s t e  r .)  M it  den» jetzt znm B ürgerm eister 
gew ählten G eorg Neicke steigt w ieder ein Ost- 
preuße auf den S tn h l der S tad tre g ie rn n g  
an der S p ree . E s habe» nun B erlin  nnd seine 
Tochterstadt B ürgerm eister au s  der Ostmark, 
denn auch O berbürgerm eister Schustehrus in 
C harlo ttenb lirg  ist Ostprenße. Neickes V o r­
gänger B rinkm ann  w a r  auch Osipreuße, 
O berbürgerm eister Hobrecht und der V or­
gänger vou Schustehrus, O berbürgerm eister 
Fritsche, gehörten auch dem alte»» O rd en s­
lande au , den» sie w aren  W estpreußen, die 
vor der T heilung  der P ro v in z  P reußen  in 
Ost- und W estpreußen sich m it den Ost­
preußen a ls  „A ltpreußen" eins fühlten. Die 
Ostpreußen haben sich auch andersw o auf 
hohen Verwaltn»,gsposten a ls  tüchtige M än n er 
erw iese». D er O berbürgerm eister B ru d er in 

M re s la u , die beide», b isherigen  Chespräsideu- 
4»u des Reichsgerichts, S im son und Oehl- 
iZchlüger, der frühere  Reichskommisfar fü r die 
Pariser Ausstellung, G eheim rath R ichter —

sie und noch mauche andere hervorragende j Antiquitätenhändler Wertheimer in London

füllen wollte. auf ihn geschossen. Von diesen, 
Anaenblick an zog er sich von seinen K indern 
vollständig zurück. S e in  gesammtes V er­
mögen h a t er the ils katholischen Klöstern 
theils fremden Leuten vermacht. Die Kinder 
w erden das Testam ent durch zwei hervor­
ragende P e te rsb u rg e r  Advokaten anfechten 
lasten.

( B o n  d e n  W i r k u n g e n  d e r  K ä l t e )  
w ird  an« Losow aja (G ouvernem ent Jeka- 
terinoSlaw ) berich tet: D ie Eisenbahn nach 
P e te rsb u rg  ist m it G la tte is  bedeckt. Die 
T elegraphendrähte sind m ehrere W erst w eit 
durch das Gewicht des d aran  hängende» 
Eises zerrissen. D er K urierzug nach P e te r s ­
burg mutzte anf der S ta tio n  Satlschije 12 
Stunde,» liegen bleiben.

( W i r  ü b e r  N a c h t  e i n e  S t a d t  
e n t s t e h t . )  A us Newyork w ird vorn 30. 
Novem ber berich tet: E ine neue westliche
„boom to v v "  w ird  F re ita g  in O klahom a au s 
dem Erdboden wachsen. D ie S ta d t  liegt a» 
eine»», P unk t, an den» zwei E isenbahnlinie» 
jetzt eine Kreuzung vollendet haben, und m an 
w ird dort große W erkstätten und andere 
Jndnstriegebättde errichten. Noch steht auf 
den» G rund  und Boden kein einziges Ge- 
bände, nnd niem and darf sich vor F re ita g  
dort iiiederlnsten. Tausende strömen jedoch 
schon zu dem Platz h e rb e i;  un ter ihnen be­
finden sich K anflrnt«, Landagenten nnd andere 
Leute, die sich bemiihen, den besten G rund  
nnd Boden in der S ta d t  zu erhalte» , ,,»„ 
ihre Geschäfte eröffnen zu können. Die neue 
S ta d t  w ird  „S n y d er"  heißen. D onnerstag 
Abend w ird  S n y d er noch eine S ta d t  ohne 
H äuser, B ahnen nnd E inw ohner sein. Am 
nächsten M orgen  werden dann 1 0 0 0 0  Lente 
zur S te lle  sein, die S ta d t  w ird  aufgezeichnet, 
das B anen beginnt. Züge werden gehen und 
zwei H otels, drei Banken, m ehrere Läden 
und eine E isenbahnstation werden errichtet 
Werden.

( A u f  d e m  K i r m e s - S c h m a u s e  d e r  
W a  1 d g e m e i n d e  G a b e l b a  ch), der 
alljährlich in den» idyllische«, durch Goethe 
geweihten Waldflecken Gabeibach stattfindet, 
gab es w ieder ein lustiges PegasnSrennen. 
S tellenw eise ließen sich die Rosse in ih rer 
A nsgrlastenheit nicht recht zügeln. Da»»»» 
kamen sie w ieder etw as gequält daher. An» 
gelungensten scheint uns das jüngste W ei­
m arer E rg eb n iß  i» Versen gefaßt z» sei». 
D a s  Gedicht la u te t :

Männer liefern dafür Beweise.
(D  e r  B e g r ü n d e r  v o n  W  e st e n d). 

O uistorp, ist v e ra rm t gestorben. M it  
O iiistorp ist eines jener „F lnanzgen ies" , die 
in der Z eit nach dem großen Kriege in B e r­
lin nnd an d e rw ärts  ih r  Wesen trieben, a u s  
den» Leben geschieden. Aktiengesellschaft um 
Aktiengesellschaft entstand u n te r seiner betrieb­
same» H and. E r  jong lirte  m it ihnen, er 
verband sie zu den w underbarsten G ebilden, 
er löste sie von einander los, ganz wie es 
ihm behagte. Nicht w eniger a ls  32 Gesell­
schaften w urden von ihn» in s Leben gerusen, 
a ls  bekannteste nnd unsolideste die C harlo tten ­
burger VereinSbank. D ann  — 1873 —  kam 
der Krach, nnd m it so manchem anderen 
krachte auch Q nistorv  zusammen. M it dem, 
w as  er beim Schiffbruch an sich zu raffen 
gew ußt h a tte , ging er nach S üdam erika. 
Aber auch jenseits des O zeans wollte ihm 
kein »euer Glücksstern aufgehen. E r  wurde 
sehr schnell los, w as  er noch hatte , nnd ist 
nach allerlei I r r fa h r te n  schließlich in aller 
S tille  einsam nach C harlo ttenbnrg  zurückge­
kehrt. E r  lebte dort von eine,»» Legat, das 
ihm sein verstorbener B ru d e r  ausgesetzt hatte . 
D ie D anziger verdanken O uistorp  die erste 
P ferdebahn , welche er «ach L angfnhr nnd 
O liva, wo er eine Villenkolonie p lan te , a n ­
fangs der 70er J a h re  baute. D a s  U n ter­
nehmen w urde m it in den Krach hineinge- 
rissei». Die Strecke L aiigfnhr-O liva, welche 
die Chaussee entlang lief, ging ein, diejenige 
nach L angfnhr in soliden Privatbesitz über 
»nid w urde dann später fü r elektrischen B e­
trieb  nm gew andelt. D ie jetzige Verlängern»»-) 
nach O liva ist erst vor 1 '/ ,  Jahre» , neu 
erbau t.

(A u c h  e i n e  „ M o d e r n i s i r n n g "  
d e r  W o h n u u g e »».) D er Kasseler H ans- 
besitzerverein h a t »in« eine Verdeutschung der 
gebräuchlichsten fremdsprachlichen Ausdrücke 
vorgeschlagen. F ü r  das W ort E tage h a t sich 
schon einigerm aßen, dem Z ug der Z eit fol­
gend, „das Stock" eingebürgert, ebenso wie 
fü r P a r te r r e  „Erdgeschoß" w ieder in Anf- 
nahme kommt. Die Kasseler wollen lieber 
„Unterstock" sagen, w ährend sie S o u te rra in  
m it „Tiesstock" wiedergebe» möchte». D a s  
E rtresol w ird schon des öfteren heute 
„Zwischenstock", die M ansarde „Kniestock" 
genannt. Die Verdeutschung von Balkon 
m it „H auslaube"  und V eranda m it „ver­
deckter H anslanbe"  ist wohl e tw as verfehlt. 
W arum  nicht die alte  Bezeichnung „ S ö lle r"  
für Balkon und das gefällige „H anslanbe" 
für Veranda vorbehalten, die doch thatsächlich 
mehr gartenhafteS an sich trägt als der 
Balkon, auch thatsächlich häufig die G a r te n ­
laube ersetzt! D er S a lo n  sollte wieder zu r 
„guten S tu b e " , der „Alkoven", a ls  nnliber- 
setzbar »»d ungesund, überhaupt baupolizei­
lich abgeschafft werden. Auch die Rann» und 
Licht nehmende Loggia könnte m an nicht nu r 
in» Sprachschatz, sondern auch im Hause ent­
behren.

(V o n e i n e m M  a n n e, d e r  n i c h t  
l ü g e n  k a n n ) ,  erzählt die „A ngsburger 
P o s tz tg ." : „V or dem Landgericht in W eide» 
w urde am 27. N ovem ber ein Schw einehänd­
ler a ls  Zeuge in einer Klagesache seines 
Schwiegersohnes vernom m en. Um nun die 
A ussagen desselben a ls  g laubw ürdig  hinzu­
stellen, leistete sich der besorgte Schw ieger­
v a te r fo lgendes: „H err P räsiden t, mein
Schwiegersohn kann garnicht lüge». D as  
kann ich leicht beweisen. D enn wissen S ie , 
ich w ollt' ihn schon ein p a a r  J a h re  her m it 
in »»»einen» Geschäft verwenden. W ie ich ihn 
aber so beobachtet habe, hab ' ich ihn» gesagt: 
„Laß D u den V iehhandel bleiben! D» 
taugst nicht dazu! D u kannst ja  garnet 
lügen." Und so ist's g 'w iß  nnd w a h r :  er 
kann net lügen." Allgemeine Heiterkeit folgt 
dieser B ew eisführung .

( U e b e r  e i n  D u e l l )  m it tödtlichen, 
A usgang  w ird  aus S te in  am A nger, von» 
5. Dezember gem eldet: D er P r iv a tie r  G eorg  
S tied e r erschoß im Duell de» Advokaten D r. 
G aza E rn n sz t. Ursache des D uells w ar, 
daß E cnnszt a ls  A nw alt des G rafen  Emerich 
Festetich m it S tied e r einen Z eitim gsstre it 
fortsetzte, infolgedessen letzterer de» Advokaten 
thätlich beleidigte.

( G e g e n  d e n  f r ü h e r e n  D i r e k t o r )  
der Anglo-Oesterreichischeu B ank, Engen 
Vincenz K räm er, welcher beschuldigt ist, 
gegen die Bank einen B e tru g  in Höhe von 
37 076 Kronen verüb t zu haben, begann am 
F re ita g  der P rozeß  vor den» W iener S chw ur­
gericht.

( D e r  b e k a n n t e  r n s s i s c h e M i l l i o n a r  
L e o L i n j e w i t  s ch) ist m it H interlassung 
eines V erm ögens von acht M illionen R ubel 
gestorben nnd hat alle seine 19 K inder, die 
er au s  zwei Ehen hatte , vollständig enterb t. 
Linjewitsch h a t ein A lter von 65 J a h re n  er­
reicht. E r w ar einer der größten A ntiqu i­
tä tenhänd ler EnrovaS  nnd hatte  den G ru n d ­
stock zu seinen» Verm ögen dadurch gelegt, 
daß er einen antiken Schrank, den er fü r 40 
R ubel erw orben, siir 800 000 F ran k s an den

Standesamt Thorn.
Bon» 30. November bis rinschl. 6. Dezember 1902.

Geburten: 1. Unehel. T. 2. Unehel. S . 3. 
Amtsgerichtssekretür Gustav Bayer. T. 4. Arbeiter 
Ju lius Schnitz. T. 5. und 6 Schuhmacherineifter 
Friedrich Jrrzeinbek, S  -Zwillinge.) 7. Per- 
ll.che»urigSiiiipektar Gustav Marx. S . 8. König­
licher Gerichtsaffeffor Winfried Leyne, T. 9. 
Arbeiter Auto»» Lewandowski. S, 10. Bäckergeselle 

Dejewski. S. 11. Fuhrmann Loren- 
Ael.msk, S. 12. Arbeiter Gustav Florian. T. 13.

Preuß. T. 14. Schiffsgehiife Franz 
k Sergeant im Ulaiien-Rrgt.
V- W ' ' "  Fritz Vogler. S . 
k, n>. Ä>, n öedivig Brede. Stütze der Haus- 

Helene KolaszinSki. 1°/. I .  3. 
Postschaffner Johann Borzrchowski. 36°,1 I .  4.' 
Bnlmienm.icher J u  .nn Wisiiiewski. 69-,. I .  5. 
Schiller Karl Lauptmann. ?-/. I .  6. Redakteur- 
wlttwe Wlibelmliie Marq.iarc «cd. Otto. 68'/,, I .  
7. Maiirergesellemvittwe -onife Lerrmann geb. 
Neu»»«»»». 82'/, I .  8- Schneidermeifterwittwe 
Lucie Javkowski geb. Urbanski. 73»/,, I .  9. 
Gerichisvollzieherwittwe Friederike Keiruath geb. 
Lippman». 66°/„ I .  10. Photograph Theodor 
Klnae. 59'/,. I .  11. M artha Schmidt. 5-/. M. 
-2. Kultllsbcai»te»wittwe Leleue Sainnimvitz geh. 
Schky, 76 I .  13 Nnhteri» Katharina Wisniewskk. 
35 I .  14. OberpoftaMteiiteiiwittwe Friedenke 
Krüger geb. Mnndelins. 74°/, I .

Aufgebote: I. Sergeant in» Jnf.-Regt. R». 61 
Albert Schlünß und Lina Lange-Mocker. 2. 
Maurergeselle Paul Lenz - Mocker und Grete 
Wcckiverth. 3 Kaufmann Siegmnnd Lirschberg 
und Margarethe Land. 4. Sergeant im Fnß-Art.» 
Regt. 11 Otto Kilian und Minna Giefe-Friedrichs- 
berg. 5. Sergeant im Jnf.-Regt. Nr. 176 August 
Klar und Elise Wunsch-Mocker. 6. Fabrikarbeiter 
Jakob Krause und Marie Seldschopf, beide Wein­
garten. 7. Schiffsgehiisr Johann Bettln nnd 
Wittwe Bertha Müller geb. Sinzmann. beide 
Mocker. 8. Arbeiter Gustav Schöne nnd Wilhelinin« 
Endemann, beide Atzendvrf. 9. Bergmann Friedrich 
Äöhmer »md Juliane Dziemecki. beide Sorlde. 10. 
Kaufmann Arthur Lemvler-Moskan und Karoline 
Luxcuberg-Mvcker. I I. Zimmrrinan» Otto Friedrich 
und Minna Stange, beide Staßfnrt. 12. Stell­
macher Max Lcwitzki nnd Ledwig Goetz-Lermanns« 
darf. 13. Arbeiter Michael Münther n»d Wilhel- 
Mine Ziegahn. beide Rosenberg Wesipr.

Eheschließungen: 1. Sergeant im Fuß-Art-
Siegt. Nr. 15 Hermann Biittnrr-Rndak mit Marie 
Skonrcki. 2. Schiffseigner nnd Hausbesitzer 
Vinzentius Kawrcki mit Arbeiterwittwe Josephine 
Drzhmalskl geb. PowalSki. 3. Kaufmann Walter 
Rnß-Danzig mit ENr Radmauu._______________

D a s  Re s o r mwe i b .
M elo d ie : J a ,  I>>» der Doktor ENenbart.

Mit Hrrrcnhnt und kurze», Haar,
Neforinkleid und Spazierftock gar.
Vollständig iinrastrt am Kinn.
Ging jemand »ach den» Bahnhof hin.
Da fragte saiift ein Schutzmann an: ^
„Sind Sie 'ne F rau? Sind Sie ein Mann?
Wie ist I h r  Name. Ih re Art?
Woher die Fahrt? Warum der B art?
Hierauf das Jemand, reichlich grob:
„Ob ich ein Mädchen bi»? Na ob!
Als vr. jar. verbitt ich mir
Die Frag', »vie oft ich mich baibier'!
Daß ich betreib de» Männerfang.
Glaubt niemand, der »nich sah bislang,
Und doch wiird' ich gern arretirt! —
O Schutzmann, thn's! Ich bi» Pressirt!"
Verblüfft stand noch der Schutzmann da 
Und wnßte nicht »vie ihm geschah,
Da zog die Fremde — eins. zwei. drei, —
An» Kragen ihn znr Polizei!
Ganz furchtbar war's »vie sie erregt 
In» Amtslokai hat losgelegt. —
Durch Deutichlauds Presse nebenbei 
Klang racheheischcnd ihr Geschrei.
Sonst war's die heii'ge Hermandad,
Die manchmal mehr als nöthig that,
I e t z t . L > mn» e l . schütz m it a l l e r  K r a f t  
Vor  „Fräu l e i ns"  nusre Schntzmannfchaf t !
Anf Gabelbach will mau jetzt ban'n 
I n ,veitem Umkreis eine» Zan».
Um zn verhindern hier sofort 
Moderneu Uk!>erweibs Jiiiport! _______

BeräntwortlichJjir den Inhalt: Hcinr. Wartman» l» Thorn.
AinIlUD» »ionru»a,,i o«r L0a»z»u«r iprodnkr«»- 

«ürse
»om Sonnabend den 6. Dezember 1962.

Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaate» 
werden außer den» nvtirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sanceniäßig 
von» Känfcr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inland. hochbnnt undweiß 750—783 G r.147—151

in läiid .Ä nt 697-766 Gr. 120-148 Mk. bez. 
Inland, roth 729-772 Gr. 130-146 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 691-741 Gr. 120-124 Mk. 
transito grobkörnig 765 Gr. 90 Mk.

Gerste ver Tonne von >000 Kilogr
inländ. große 650-674 Gr. 118-126 Mk- bez. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 137 Mk. bez. 
transtto 120-123 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 120-122 Mk. bez.

M a i s  per Tonne von IvOO Kilogr. 
transtto 92 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest. 
Rendement 88" Transttpreis franko Neusatz» 
waffer 7.92'/,-8,02'/. Mk. in«. Sack bez. 
Rendement 75" Transitpreis franko Nenfah» 
waffer 6.50-6.55 Mk. in«. Sack bez.

Ä a m b n r g ,  6 .Dezember. Rüböl stetig, lokobv. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petro- 
lenm stramm. Standard »vhite loko 6.95. — 
Wetter: Malt.

Standesamt Mocker.
Bom 30. November bis einschl. 6. Dezember 1902.

Geburten: 1. Arbeiter Franz Antrieb. T- 2. 
BauraMktent Engen SchoKow, S . 3. Bahuwärter 
Albert Röder. T 4. Malergehilfe Rudolf Gnatz, 
S. 5. Tischler Hermann Kunkel, S.

Sterbefälle: 1. Leo Poplawski, 3 I .  2. Veronika 
OlkowSki, 10 M. 3. Arbeiterfrau M arianna 
Butschkowski, 48 I .  4. Unverehelichte Eigen- 
thiimerin Karoline Ragnfe. 56 I .

Hilfe Johann Bettln mit verwittwete» DachvWO- 
fra» Bertha Müller geb. Hiiizmann.

ä ^ r i a g Ä d V i ü i a t t a  » gesev) so»-
guei: von cmvsrgleieiillolltzk üsrtdsit noä k'liUe 4ss 
IVoblgeruetis, cvsledsr >ll sied äsn liedlieden Vsiiodei,- 
ctukt mit clem krisodso ^.row» (ies kiieäers versink. 
.7. 7'. SekcvsrÄoss 8ödoe, köoigl. Uoü., keriio, IlLrk- 
gkksisnstrnsss 29. Vorrätdig in eilen besseren Vär- 
Mwsrie-, Drogen- »oci Loitienr^esoiiLiksn.___________

Das nahendi: Weihnachtsfest bringt dem Reichen 
sowohl als dem weniger Begüterten Sorge und 
Plage in den» Sinne, als beide vor der schwierigk»« 
Aufgabe stehen, ihren liebe» Angehörige» passende 
Wettinnchtsgeschenke anszuwähien. Demjenigen, 
welcher in den vollgefüllte» Säckel hineingrrist. 
wird die Sache freilich etwas leichter als dein. 
der mit feinen Mittel» Hanshalten muß. nnd ge­
rade dieser wird deshalb fein Augenmerk in erster 
Linie mehr auf praktische Dinge richten. I n  dieser 
Beziehn»» erfüllt »n» gewiß eine Nähmaschine 
vollkommen ihren Zweck, zumal wenn es eine de« 
beliebten Original Singer-Maschinen ist. Im  
hiesigen Verkanfslokal der S i n g e r  Kv. N ä h -  
m a s ch i n e» Akt i en  gesel  lschaf t Bäckerftraße 
Nr. 35 findet der Käufer eine reiche Auswahl 
dieser prächtigen Maschinen siir den Familien- 
gebranch in neuester und vollendetster Konstruktion 
nnd von der einfachsten bis zur elegantesten An»' 
statt»»»». Es hieße Eule» »ach Athen trage», 
hier von den vielen Auszeichnungen z» rede», die 
der Original Singer-Nähmaschine im Lause der 
Jahre durch gekrönte oänpter lind im Wett­
bewerbe anf Ausstellungen -»theil geworden sind; 
der Ruf der Singer Maschine» ist au» derart in 
Hans und Fanlilie gcdrn»ae». wohl kam»
Jemand geben dürfte, der nach nicht von ihr ge­
hört hätte Aber die Sniger-Nahmaschmc »aht 
nicht um . sondern sie leistet auch anf dein neuesten 
von der Nähmaschine eroberten Gebiet, der 
»uodenien Kunststickerei, so vorzügliches, daß da­
durch die Handstickerei thatsächlich »» den Schatte» 
gestellt wird. Die moderne Kunststickerei anf der 
Nähmaschine, deren Techniken jeder Besitzerin 
einer Singer-Nähmaschine durch bewährte Lehr­
kräfte „»entgeltlich gelehrt werden, ermöglicht 
nicht nur eine schönere, sondern auch eine viel 
raschere Ausführung als Handstickerei und eignet 
sich »vie keine andere Kunst znr Anfertign»» sinni­
ger Andenken nnd Geschenke in» Familien- »nd 
Freundeskreise. Da die Singer-Nähmaschinen 
auch gegen mäßige Anzahlung und bequeme Tbeil- 
zahiniigen abgegeben werden, so versäume niemand, 
dnrch eine solche in» gleichen» Maße den» prakti­
schen »oie dem künstlerische» Bedürfniß dienende 
Anschaffung seinen Lieben z» Weihnachten eine 
Freude zn machen —

9. Dezbr.: So»»».-Anfga»g 8. 6 Uhr.
Sonn.-Unterg. 3.50 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.48 Ubr. 
Mond-Unterg 12.33 Um



HtliMk SkkmtMW.
Der Herr Regierungs-Präsident hat 

genehmigt, daß an den beiden S onn­
tagen vor Weihnachten, den 14. und 
21. Dezember d. J s . ,  die offenen 
V erk au fss te lle n  in allen Zweigen 
des Handelsgewerbes von 8 Uhr 
morgens bis S Uhr abends mit Aus­
nahme einer zweistündigen Pause 
während des Hauptgottesdienstes ge­
öffnet bleiben.

F ü r den 14. und 21. d. M ts. tritt 
unsere Bekanntmachung vom 27. v. 
M ts. außer kraft.

Thorn den 6. Dezember 1902.
Die Polizei-Verwaltim«.

M kiUk M m tm ilm .
Es wird hierdurch in Erinnerung 

gebracht, daß es im eigenen Interesse 
der von größeren oder kleineren 
Brandschäden betroffenen Personen 
liegt, von stattgehabten Bränden 
schleunigst der Polizeibehörde und im 
Bersicherungssalle auch den betr. 
Feuer-Versichernngs-Agenten Anzeige 
zu erstatten.

Besonders wird den hiesigen Haus­
besitzern empfohlen, der städtischen 
F e u e r -S o z ie tä t  über etwaige Feuer- 
schaden zum Zwecke der Besichtigung 
und Festsetzung der Brandentschädiqnng 
spätestens binnen L4 Stunden 
Nachricht zu geben.

Thorn den 3. Dezember l903.
Die Polizei-Ber«alt,„»a.
Bekanntmachung.

Zur Reparatur der Chausseen
des Landkreises Thorn

sind Nie da« Rechiiungsiahr 1903/4 nachfolgende Materialien an»

1̂) Strecke Gramtfchen'Groiwwo 385 edm Steine. 92 odw feiner 
KieS. 109 edm grober KieS.

2) Strecke Bildschöii-Lifsoniitz 931 .
KieS, 305 edm grober KieS.

3) Streck« Wibsch-Rosrnberg 348 ,
Kies, 117 edm grober KieS.

4) Strecke Wiese,iburg-Skbarnan 688 .
Kies. 33» edm grober Kie«.

5) Strecke Mocker 54 „
KieS. 24 edm grober KieS.

6) Strecke Cnlmsee-Rentschkau 661 »
Kies. 334 edm grober KieS.

7) Strecke Oftaszekvo Friedenan 135 »
Kies.

8) Strecke Culmfee-Wangerm 579 .
KieS. 131 edm grober Kies.

9) Strecke Toner 170 „
KieS. 72 edm grober Kies.

1V) Strecke Nawra-Wibsck 14 ,
Kies. 122 edm grober Kies.

11) Str. Gr..Bösendors'Damero» 425 „
Kies. 185 edm grober KieS.

12) Strecke Kriedenan-Mirakvwo 45 „
KieS. 6» «dw g ro b er KieS,

13) Strecke Culmire-Hermannsdarf 22 »
KieS. 207 edm g ro b er K ies.

14) Strecke Liffonilb-Lxikau, 40 „
^ D ie Angebote stnd bjz znm IS. Dezember er. «n den »tntrr

Der Kreisbanmeister.

3V

Die Lieserung no» etwa 130r> obw

Chaussee soll öffentlich vergeben 
werden.

Bedingungen und Leistungsver- 
zeichinffe können für 50 Pfg. vom 
Stadtbanam t bezogen werden. 

Angebote sind
bis zum 17. d. Mts.,

.vorm ittags 11 Uhr, 
verschlossen und mit entsprechender 
Aufschrift dem Stadtbanam t einzu­
reichen.

Thorn den 5. Dezember 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
D as Nutz. m>d.Bttnnhol, a«s dem 

Einsclilaqe des W inters 1902/03 des 
Schutzb-M s Weißhos soll im Wege 
öffentlicher Versteigerung gegen sofor­
tige Baarzahlnng incistbietend verkauft 
werden.

W ir haben hierzu einen Lokal- 
Termin angesetzt auf
Imnsi««, II- Deimltt ci..

vormittags 9 Uhr,
A,i welcher Zeit die Käuser sich ge­
fälligst aus dem Gutshof von Gut 
Weißhos versammeln wollen. D er 
Verkauf findet uiller den allgemeinen 
und besonderen, in der Kämmereiforst 
Lhorn «blichen Bedingungen statt.

Zum Verkauf gelangen folgende 
Sortim ente:

Nutzholz:
27 Stück Obstbanm-, Weißbuchen-, 
Ahorn-Nutzhölzer mit 4,05 kw.

li. Brennholz:
». L au b h o tz  (Weißbuche, Obstbau,:?. 

A spe):
4 Kloben,
9 Rundknüppel,
9 Stubben,

28 Reisig III., 
d. Kiefern:

27 rm Kloben,
6 rm Spaltknüppel,

15 rm Rundknüppel,
34 rm Stubben,

152 rm Reisig HI.
D as Nutzholz enthält werthvolles 

M aterial für Drechsler und Tischler. 
Thorn den 4. Dezember 1902.

Der Magistrat.
c i v i l e r  S o l » » « r r i b » r t r  
» I N » - » - "  
krtosg gsrsnt.
120 freiwillige Vank- 
Ichreiben liegen bei.
»Dose Mk.
nebstGebraucksaNweis.

e . ^  «amburg 2S.
Fiir Freunde und Kenner voniriik!».

sowie für Kraltke, Bleichsüchtige und 
Blutarme sind folgende Marken her­
vorragend geeignet:
1900" '

N ............ .....
ain*.eigenes Produkt und Ori 
30 in Fässern von ca.
-,npfchl°.?'L  « mehr pro Ltr. 
Weingut. L i ^  «eb m en  L  v o ..

LxtiM'koubvW.
Preis pro Parket 25 Pr».

Inckor» L. Vo.

, Rorn,
neben ckew Kaikerliebeu kostawt, 

xexrttoäer 4SS4 KexrüaätztvmpSelilt

Vamvnpvirv IIÜ so»
«Sueeun - von Wr —800.

fialrjoppsn >,d 48-«
»ove»>» Soioopolo» von Ild. -  800.

W - s l L Ä v v I r s i r
i o vv r s o h i v ä v o s L  k r e i s l a x e o .

Lobt obkaos. ÄsssnfsttoVmsrb8itavg8ll uvü k8oov!rvvM
^srckpn Zander ausxeköbrt

kMg-kiilm mil kiWM-öais.
Wvr S0 von» oinoonckok,

erhält von 6er renommirtou Lieleksläer llakes- uriä LLsknit- 
Vadrik Ltratmavn L Lieber, LLvIekeLck, eine Vv8e §. Biskuits 

Im ^Verlbe von 2,50 AL.
K i - a t l s  u n « L  L n a r r l L v .

VertrstuvK unä Baxer: «uoiov 0tor»ki, Bernspreodsr 253.
Verkaufsstellen bei: ,-ok. Sogckon, ttugo via»»», vor! 8sk  

r>»», « k srv k sk rk S  L  S eirm SM , S . S t tb o r m o o n ,
N. Simon, .̂Itstäckt. blarkr.

sseöiMIrt.

0  K..0. « .  «e. tvS SSS.
WU- RRI88tS Lrüvävllg lll Ü8k LsIultöLLM.
k Lsdumittt üdllk klstte.

dsreodtiAt Lur .̂u8küluuL̂  mit odenstelielläen Ile- 
äküllen xräwiirter ^alluersaiAmetlloäe.

» o t t k r o » ,
V e n t i s t ,

SrM M rim« 32, k. I H V H H  kr«ite8trL88« 82, I.

ötzrlitt 86d«ol,
S  z i k t i i ö t .  » s r l i t  « .

krW W 8i8ed. kvKÜ8ck. ÜII88i8kll.
Llsssieurs Doulon e t vesduLMers — 

Llis« Lvanv, Fräulein l^edr.
Die Prospekte sind zu haben in der 

Schule oder bei Herrn A o le m d le v sk l, 
Buchhandlung.

L. Vonlon, Direeteur.

»  «v s -N u s r  «
lithographische Anstalt und Steindruckerei,

l ' b o r n ,  L I l s s h s t k s i r s s s e  4 ,
empfiehlt sich

zur Anfertigung sämmtlicher Drucksachen.
lknrkren, V erlv d u v ^ sau /v j^ v L , lTovdLvltselnIncknnxev, Akvln-, 

Rum- null HqnvnreUkvtlvn dMIxst.
Große Auswahl in WeihnachtS-Bosttarten.

V isltvuk

r o n e n
i« »Ile« UurMniungr«

r«

M88NMSWÜ, Mtzm erel8M
liefen m unä fertig -ugemacdl

?Ws>l> M sii fisedü.
k 8 r  s! r  e

'M L s I

O O 0 O S
uns w o l l e n ekrvppsn- unü 81udsn - !.ällfsr,

L a M - l '-p p ie k tz  « . M r v o r i g Z v n
e w x ü e b l t

Ak»Uoir-
A lai k l  S S .

bringt hiermit seine Reitbahn in empfthlrude Sriunernng.
Äsölknet vo» trüb bis Lbeuäs.

^ d o i r » v i » « i » 1 s - ^ i ' v t s v  r
1 Pferd pr. '/ -  J a h r .......................................................... Mk. 10,60.
Jedes fokgeude P f e r d ......................................... ....  Mk. 8,00.

Pferd pr. 1 M onat Mk. 3,00.
Vserd pr. 1 Stunde  ................... ....  Mk. I M .

M. Stavrrreifter.

Auf der Höhe der Zeit stehen anerkanntermaßen die unter meiner 
Leitung in ^ e in e r^  eigenen ̂ Werkstatt^ angefertigten Musikinstrumente und

Besonders empfehle zum Weihnachtsfeste als beste Geschenke:

W ie». Wen. KP».
alle Nrien Albern,

ZW- «»d Mundharmonikas. Mußkinetkr,
sämmtliche

Zudehörthkilk, rcht römische «nd dentsche Saite«.
neuester Eisenkonftruktion mit echter Elfenbeinklaviatur 

I I a I I I I I V 8  365  Mk. ab Fabrik unter lOjähriger schriMcher Garantie.
Da außer mir in Thorn kein praktischer Jnstrumentenmacher existirt, 

so empfehle ich meine Reparatur-Werkstatt noch besonders.

k. 4. Kor»w. Am. " .
Lieferaut fiir die deutsche Armee.

Mbnaelik-
Xarten!

iieudeitW.

« » » > N  Z M R » ,

Toilettegegenstände. "
Arttkel zur Nagelpflege,
Erinnern nützliche Geschenke, bringe in gefällige

8. 8 o W  geb. liinil.
I. 3S «retttftrxkr »S I.

Z is. M .  M N M » N
sofort zu vermiethm.

Zu erfragen M ts tä d t.  M a rk t  DV.

Parterre-Zimmer,
unmöblirt, sogleich zu verm.

Zu erfr. B äckerftr . K, Part.

AuMek '
LIvotlL I 
Lrtea « 
vrom /

L 2, 5. 10 u. 20 
(M vüervvrkL iifsrn 

baden N sdatt).
öu»tus «sM »,

kuxierkauälung.

8 t M i e o  v a a n i n M e .
örknimoir I.. Il..M.«IS888,
werde ich Mittwoch den 10. d. M tS. 
vormittags 9 Uhr, aus der Waldparzelle - 
früher 8vuk«nv8ki (Sängerauer, 
Grenze), für jedm annchmbaren P re is  
v e r k a u f e n ,  spätere Berkausstage 
jeden Montag und Mittwoch, S 
Uhr vormittags.
V»w»8ln8 Lviatkonskl, '1k»rn,

Rrückenktrabe 24.

Salm-Pckl>ltM.
M - 17 Pf. per Ltr.

n .  s r i i n o i » ,
I S ^ I t s I L c k t .  ALttrlrt »L.

Zitronen.
Dutzend V0 Pfennig, empfiehlt 
______ L u ss , Schillerstr« 8 8

L H v L v k v k » -
per Zentner 3,2S Mark, empfiehlt'

______  I* sttexck«».

!r«lke«e§ SW»>j.
unter Schuppen lagernd, stets zu yaben.. 
tl. F e r r a r i ,  Holzplatz a. d. W._
Gleichzeitig offerire trockenes Kiefern- 
klobenholz I. und ll. Kl i

tS k tg k ta v sM M
und

K n k i le m l in d n i i l t t » .
D as Aussührungsrecht für 

Lolats Eisenbeton (Ankerdecke, 
Hohlkörperdecke, Gewölbe re.), 
durch Patente und Gebrauchs­
muster geschützt, ist an eine 
leistungsfähige F irm a zu ver­
geben.

Auch zur Neugründung einer 
gesicherten Existenz geeignet.

Billigste Decken und Bau- 
konstruktwnen. Enormer Erfolg 
nachweisbar. I n  einem Ja h re  
über 200 000 ym hergestellt. 
Erstklassige Zeugnisse und Refe­
renzen.

Offerten an
8. >M, 8«!i» V. 57.

K o d e »
in meinem nenerbcmten Wohnhauje, 
G erec h te s te  8 /4 0 ,  m it angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
V. S o p p o r l ,  Thorn. Bachestr. 1 7 .1

Ein Laden
ist in meinem Hanse Coppernikusstr. 
22 von, 1. J a n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zn vermiethen.

________ N .  L i s l k « .
Der von Herrn Buchbinder chtotn 

beivohnte
Kader»

ist per 1. April 1909 zu vermiethen.
»>a»I » to v tn isn n .

Baderstraste 9
ein großer Laden von sofort zu 
vermiethen. V. im m o n n » .

Ein klkiner Fndk«
zu vermiethen Culmerstraße V.

I Zimmer,
möblirt auch unmöblirt, sowie ein 
K eller zur Werkstatt, auch zu anderen 
Zwecken sich eignend, sofort zu ver- 
miethen. Zu erfr. Hohe- u. Tuchmachers 
straße-Ecke, pt.

2 Mim Vi» Niicht
zu vermiethen «aderstr. »« .

Eint kltikt Hrdnullg.
2 Stuben »nd Küche, zn vermiethen.

k lv d v e ,  Mellienstr. 10S.



L a c k  5 a l m ; z .
. M  H i o i  n  M p l i o »  » s .  4 3 .

Delikatessen, Kolonialwaaren, 
Südfrüchte, Fische, Wild, Geflügel 

und Weinhandlung.
L u v k o i r .

Farin-Zucker Pfd. 0,28 M
Würfel-Zucker Pfd. 0,30 Mk.
Krystall-Würfel-Zucker Pfd. 0,33 Mk. 
Kl. Liliputwürselzucker Pfd. 0,33 Mk. 
Puderzucker, fein ge­

siebt Pfd. 0,30 Mk.
Zucker in Broten Pfd. 0,30 Mk. 
Kandiszucker, weiß Pfd. 0,50 Mk. 
Kandiszucker, gelb Pfd. 0,40 Mk. 
Zuckerin, 180fach süßer 

als Zucker Pfd. 4,00 Mk.

"  ' i l s l l s s ' z .
Original-Packete in Vi und »/--Pfd- 

der
Danrpf-Kaffee-Nösterei

8 6 l .  M k . .
Hoflieferant

ör. Majestät des Lsisers und Königs.
Mokka-Mischung

(Kaiser-Kaffee) Pfd. 2,00 Mk. 
I» Javakaffeemischung Pfd. 1,90 Mk. 
Ila Javakaffeemischung Pfd. 1,80 Mk. 
Karlsbader Mischung Pfd. 1,70 Mk. 
Wiener Mischung Pfd. 1,60 Mk. 
Hamburger Mischung I Pfd. 1,50 Mk. 
Hamburger Mischung» Pfd. 1,40 Mk. 
Berliner Mischung I Pfd. 1,20 Mk. 
Campinas-Guatemala- 

Perl Pfd. 1,20 Mk.
Westindische Perl- 

Melange Pfd. 1,00 Mk.
Campinas-Guatemala- 

Mischung I Pfd. 0,90 Mk.
Campinas-Mischung 1 Pfd. 0,80 Mk. 
Leute-Santos-Kaffee Pfd. 0,70 Mk.I...'...............  U..............
Van Houtcus Kakao

I-Pfd.-Büchse 2,70 Mk. 
Suchardkakao I-Pfd.-Packet 2,40 Mk. 
Blocker's Kakao

I-Pfd.-Büchse 2,60 Mk. 
Holland. Kakao, lote Pfd. 2,00 Mk. 
Feinster deutsch. Kakao 

lose Pfd. 2,00 Mk.
Feinst, deutsch. Kakao I Pfd. 1,60 Mk. 
Feinst, deutsch. Kakao I Pfd. 1,40 Mk 
Deutscher Kakao, lose,

.M M iir t  rein Pfd. 1,20 Mk. 
akao massiv 1 Tafel 0,60 Mk. 

Kakao-Konvertnre 1 Tafel 0,50 Mk. 
Vanille - Brnch-

Chokolade, rein Pfd. 0,85 Mk. 
Vauille-Blockchokolade, 

rein Pfd. 1,00 Mk.
Chokolade - Vanille- 

Pulver I Pfd. 0.80 Mk.
Chokolade - Vanille- 

Pulver II Pfd. 0,60 Mk.
Chokolade-Snppen- 

Vulver Pfd. 0,50 u. 0,40 Mk. 
Kasseler Hafer-Kakao Pack 0,85 Mk. 
Hafer-Kako, lose Pfd. 0,90 Mk.

R t U m h I ,  W s c k i k l i t t  
Nl> L t W W j t i i .

Reisgries 
Weizengries 
Reis-Flocken 
Tafel-Linsen l  
Tafel-Linsen II

Pfd. 0,15 Mk. 
Pfd. 0,15 Mk. 
Pfd. 0,40 Mk- 
Pfd. 0,20 Mk. 
Pfd. 0,10 Mk.

Budapester Weizenmehl Pfd. 0,20 Mk.
Vie Ztr- -  6V4 Pfd. 1,20 Mk. 
Krystall-Diamautmehl Pfd. 0,18 Mk.
Vis Ztr- ^  6V4 Pfd. 1,05 Mk.
Weizenmehl I  Pfd. 0,13 Mk.
1/10 Ztr. - -  6V4 Pfd. 0,75 Mk.
Weizenpuder Pfd. 0,35 Mk.
Makkaroni, lose, ausge­

wogen Pfd. 0,40 Mk.
Makkaroni (Sauzähne) 

ausgewogen Pfd. 0,40 Mk.
Makkaroni (Knorr) 

la Packet Pfd. 0,50 Mk.
Knorr's Eierhausmacher- 

Nudeln Pfd. 0,40 Mk.
Knorr's E ier-Faden- 

Nudeln Pfd. 0,50 Mk.
Knorr's Eier-Hörnchen Pfd. 0,40 Mk.
Knorr's Eier-Sternchen Pfd. 0,40 Mk.
Knorr's Haferflocken Pfd. 0,35 Mk.
Hobenlohe'sche Hafer­

slocken Pfd. 0,35 Mk.
Amerik. Quäker Oats Pfd. 0,35 Mk.
Haferflocken Pfd. 0,20 Mk.
K norr's Erbswurst Pfd. 0,60 Mk.
Knorr's Erbswurst mit 

Schinken Pfd. 0,80 Mk.
Knorrs Erbswurst mit 

Schweinsohren Pfd. 0,80 Mk.
Hafergrütze Pfd. 0,20 Mk.
Perl-Graupen, feine Psd. 0,20 Mk.
Perl-Graupen, Mittel Pfd. 0,15 Mk.
Perl-Graupen. grob Pfd. 0,10 Mk.
Gersten-Grütze Pfd. 0,10 Mk.
Erbsen, geschälte halbe Pfd. 0,13 Mk.
Erbsen, ungeschälte Pfd. 0,10 Mk.
Ostpr. Erbsen, grau Pfd. 0,15 Mk.
Bohnen, weiße Pfd. 0,10 Mk.
Sago, weiß Pfd. 0,25 Mk.
Panirmehl Pfd. 0,40 Mk.
Kartoffelmehl, feinstes Psd. 0,12 Mk.

dasselbe bei 5 Pfd. Pfd. 0,10 Mk.
Reisstärke Pfd. 0,26 Mk.

Bestellungen werden prompt frei Hans geliefert.
hei Abnahme von S Pfd. billigere Preise.

S o I r r r » D l L .
Berl, Bratenschmalz Psd. 0,75 Mk. 
Brbg. Bratenfett Pfd. 0,65 Mk. 
Wurstspeisefett Psd. 0,55 Mk.
Palmin Pfd. 0,65 Mk.
P al,»M ilchbutter Pfd. 0,60 Mk. 
Rinder-Talg Pfd. 0,50 Mk.
Nussin (Pflanzenfett) Pfd. 0,65 Mk.

L L < r I » 1 s .
Extra-Prima Pfd. 0,60 Mk.
Motard, Kronenkerzen. Pfd. 0,60 Mk. 
Stettiner Kronenkerzen Pfd. 0,50 Mk. 
Kurze Pianinokerzen 6 Stück

Pack 0,35 Mk. 
Weihnachtslichte Pack 0,35 Mk. 
3 Pack schweb. Zündhölzer 0,25 Mk.

S ü Ä t r ' L l v L r l s .
Messina-Zitronen Dtz. 0,75 Mk. 
Messina-Apfelsinen Dtz. 1,00 Mk. 
Valencia-Apfelsinen Dtz. 0,80 Mk. 
Almeria-Weintrauben Pfd. 0,60 Mk. 
Traubrosineu extra großPfd. 1,20 Mk. 
Traubrofinen große Pfd. 1,00 Mk. 
Traubrosinen mittet Psd. 0,80 Mk. 
Feigen feinste Jm perial Pfd. 0,60 Mk. 
Feigen feinste Smyrna Pfd. 0,40 Mk 
Feigen-Natural Pfd. 0,40 Mk.
Datteln-Kalifat Psd. 0,30 Mk.
Datteln f. Marokkaner Psd. 1,20 Mk. 
Rosinen f. Caraburno Psd. 0,60 Mk. 
Rosinen s. Carab. Pfd. 0,40 Mk. 
Sultan-Rosinen Pfd. 0,60 Mk. 
Korinthen-Rosinen Golf Psd. 0,35 Mk. 
Kirschen saure Pfd. 0,60 Mk.

Krachmandeln ö 1a.
pririeLsse extra groß Pfd. 1,00 Mk. 

gewähl.Avola-MandelnPfd. 0,90 Mk 
geleseneRiesen-Mandeln Pfd. 1,20 Mk. 
Bari-Mandeln Pfd. 1,10 Mk.
Sukkade (Zitronat) Pfd. 0,80 Mk. 
Orangeade Psd. 1,00 Mk.

N l ü s s s .
Paranüsse, gesunde 

Frucht Pfd. 0,50 Mk.
Wallnüsse. gr.M arbo-s Pfd. 0,50 Mk. 
Wallnüsse, gr. Cornes Pfd. 0,40 Mk. 
Haselnüsse p. Siciliano Psd. 0,35 Mk. 
Cibils-Fleischextrakt Fl. 1,45 Mk.
Pomm. Spickgans Pfd. 1,60 Mk.

Pumpernickel in Broten 
L 20. 25 und 40 Ps. 

Pumpernickel in Scheiben
Büchse 45 Pfg.

SimonS-Brot 0,50 Pf.

Kräuter-Käse Stück 0,10 Mk.
Portions-Käse Stück 0,10 Mk.
Frühstücks-Käse Stück 0,15 Mk. 
Delikateß-Sahnen-KäseStück 0,25 Mk. 
Echter Nomatour 0,40 Mk.
Echter Schweizer 1,20 Mk.
Deutscher Schweizer 0,80 Mk.
Tilsiter 0,70 Mk.
Echter Edamer 1,00 Mk.
Echter Holländer 1,00 Mk.

A m s t  W e  M llt t s s e i l .
Extra-seine Qualität.

Kroneu-Huuimer»,
große Büchse 1,80 Mk. 

Sardinen (Philoppe u. Canaud)
Büchse 1,10 Mk 

Sardinen (Ramel, Paris) 0,90 Mk 
Sardinen (Gustals u. Ko.)

Büchse 0,60 Mk 
Sardinen (Laroche u. Ko.)

Büchse 0,50 Mk 
Anchovis-Paste V. Büchse 0,65 Mk 
Krebs-Butter, Vs Büchse 0,80,

>/i Büchse 1.25 Mk 
Sardelleu-Butter, Vs Büchse 0,80,

>/t Büchse 1,25 Mk 
Anchovis in Schaugläsern,

1 Glas 0,40 Mk 
Nordseekrabbcn.l Büchse 0,75 n.1,00Mk 
Allerf.Brab.Sardellen IPfd. 0,90 Mk 

bei Entn. v. 5 Pfd. Psd. 0,80 Mk 
Allerfeinster Schip-Kaviar, grob-körn 

Vi Pfd.-Büchse 9,00, Psd.- 
Büchse 5,00, Vi Psd.-Bttchse 3,00, 
Vs Psd.-Büchse 1,75 Mk. 

Astrachaner Grobkorn-Kaviar, Vi Pfd.- 
Büchse 8,00, Ve Pfd.-Büchse 4,50, 
V« Pfd.-Büchse 2,60, V, Psd.- 
Büchse 1,50 Mk.

Ochsenzunge 2-Psd.-Bllchse 3,25 Mk. 
Ochsenznnge 3-Pfd.-Büchse 4,50 Mk. 
Corned-Bees 2-Psd.-Büchse 1,40 Mk. 
Rügenwalder Zervelat- 
Brannschweiger Zervelat- 
Gothaer Zervelat- 
Frankfurtcr Würstchen 
Thüringer Leber- 
Thüringer Blut- 
Salami- und GSttinger-

Außer bei Zucker

O a r l  L a L r i s s .

MMlWes M «
von

H o i i L r .  v v L  ckon» , V lk o r i» -
Katharinenstraße 8, 

gegenüber dem kömgl. Gouvernement,
r*»iorogr»p>»

des deutschen Offizier-Vereins, 
— mehrfach prämiirt — 

empfiehlt zum Weihnachtsfeste 
Vergrößerungen in Kreidemanier, 

fast lebend groß,
in  künstlerischer A u sfü h r u n g

von 12 Mark an.
Gefl. Aufträge wolle man bald 

machen.

Zpiel-Aaaren
sowie

fertgescOMr
in großer Auswahl zu billigen Preisen 

empfiehlt
W o I L k ,

______ Seglerstratze 2 5 .______

Ercelsm-
IchrotnlWeil

von

NikWter-
Wiupf-AMrille.

K - l k s . -

I sowie sämmtliche anderen land- 
wirthschaftlichen Maschinen 

 ̂ und Geräthe empfehlen

W »  L kmler,
Maschinenfabrik,

Zum Stricken und Allstricken von

empfiehlt sich die Strumpfstrickerei
k ? . M i n k l e w s k l ,

Thor», Gerstenstratze Nr. 6 .

M k  U k c k -
-Loitsrie
HekunZ: 

i13. dk lL vsM
sv o  Lü!Ü8v«lnn« 

ostn» Isrlvn Kbrug von KUl.

- ) M M S
r S S S S S

S V T S G
M T 1 S

«to. sto. «to.
»  A.LO Wl.

bUr korto nnck 80  kk. ertr».

A sU vnsn 1-ooss
» L Llk. -  11 Loooa 24^ 

(^orto uvä laLsto SO kü)

ürulüisWlHHs.IIselil.
DLvIc-OsoeliLft

L8L.

Ueber Nacht
verschwindenalleHantnnreittigkeiten 
u. erhält nian eine zarte,schneeweiße,blen­
dend schöne Hal't durch den Gebrauch des 

A s e p t i n - C r e a m  "W« 
von SorgmANN L 60., kgllebeui-vrerüen. 

ä Tube 50 Pf. bei: zN o tt »-0 0 I - .

X  Kohlen, -d
beste Marke, sowie

Kleinholz
empfiehlt frei Haus

k l n s t r r v  ^ e lL S L in a r i l i» ,
Ctilnierstr. u. Mettienstr. 3.

Besonders günstige Gelegenheit zu
Mechrmchts-Ginkäufen.

Linon-Taschentücher, prima Qualität, Dtzd. ...................................................................1. 2 S  Mk.
Hausblusen, gestreift und karrirt, S t ü c k ......................... i , § o  Mk

Wirthschaftsschiirzen „nd rSndelschiirze»
von « ,1V  Mk. an.

-  M u K s »  und -  L o l l i V L ' j s  von S S  P fa . an.
Q s r n l r l s  U ü l s  jetzt

kur Lsckv» L»»slis>»l»ni7v» l?rv»s.
Kostüm-Röcke von 2  M ir . SO  an. *)

Gekleidete Puppen und Täuflinge in überraschend großer A usw ahl
—  > - unerreicht billig. ---- -

S e i einkaufen  von lo  M ark Z tokk ru  e in e r  K lü s e  K n a l l s .
M te b sü  llvS LZpyedk» kür dki m ir gsksuktk kuppen

V S S L S K O O K t .

S r e l l v s l r .  2 8 . K .  k L l o w o v  L r . Sreilssl» '. 28.
Gegenüber O. ^.äolxd.

*) Infolge eines Satzfehlers war dieser Preis in dem ersten Inserat falsch mit Mk. 2 angesetzt 
gewesen.

8

Weihnachten 1902.
Ich gestatte mir, das hochgeehrte Publikum auf mein in allen Artikeln reichassortirtes 

Waarenlager in gediegenster Ausstattung zum günstigen Weihnachts-Einkauf aufmerksam zu machen; 
ich empfehle insbesondere:

Aanll-. hänge- Mü cischlampen.
Xronlsuviitsr, Ampsln uncl Osskronsn,

"  ^ ' -  v i l f l  k r ü i l r s v s s r s n ,
G  ü )  K affttstnilk , Rn>h-, N n <  «»il L iW m s m ia ,

Stammseidel, Zigarrentaschen, Portemonnaies,
sowie

k m I l W - ,  Ü ii!ü-, V 8 W -
fü r de«l H a n s-  und Kttchenbedarf,

G a i a n l e r i e w n n v e n  n l l e r  A r t
kür r lsn  W s ik n s o l i l s l i s o N  u. r u  O S lS g S n liS iisg S so k S N Ic sn .

Aklldt N isim b l i» Ä lNlM m ick, A lD t ll  N il S v it lü s tt tu .
Die Preise habe ich der vorgerückten Jahreszeit wegen billigst norniirt, und sehe ich einem

retht zahlreichen Besuche entgegen. Hochachtungsvoll

« Breilestratze 6.

M ,

Lrösstes Kstkee - Import - Lesckstt veutscklsnüs
im ckirekten Verlcettr m it den Oousumenten.

I tsu v  v e n b ö s s e r tö  K a ffe s  - M ioetin n gsn
gerüstet. §ut u nä  ^rätti§ , 70, 8V, 9V k t§ . cka8 kick. 
VorruLttede Nau8ksHlln^s-W8cdu»L^u . lVS» l 2v ? t§ . ck. ?kck. 
peia8le W3ckuaLea, ttoctiarom atiseli, l4ü» !5V, löü „ v »

. ^Uerkeiv8te 8ortea . . . .  l8V» 200 unck 2 lv „ „ »
 ̂ p e r l  xerö8le1» 90, l00, 120 ck. ?/ck. > Kod von 7 V a n  

t§euebiI1i§eperl-/V1isckunL l Lpecial-ZVIisekuns
OK I

geröste t y W  ? tz . ckag ?lck. > ZerSZtet p  ^  ckaspick.

H i v r n ,

/tl»  ^ lsu k v it  smpkodlo M6iu« clirslctöll

. ,M kMiniarue!('Vergi'ö88kru>lgsn j« >»«» s»i«i
K K K W 8o!iä68ts preise. W K OK d

s « « « I I W I  ! !> ll> ! !>U  M M .  k i l p M » -
^uok 8ountatzs ASössuet.

/ ^ I s ü s k  A k o r r r T t l » -  I k o r n ,  b l k U 8 t ä ä t .  b i l a r k t - L o k o ,
Luustsustslt kilr VerKrösseruvFvn unä Uslerel.

Druck und Verlag von T. D o m b r o w S k i  lv Tdorn


